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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strofe Nr. 80 


Ferafpreger: Geſchüftoſtelte fr, 100.80 
Schriftrettung mr. 18.8 


5 E Mit umfaffendem Beweismaterial 


Angelgenpreife; Die 7gejpaltene Mitmetergelle 13 Sreſchen, bie 
zelle (mm) 0 Groschen. Gingsfanbtes für bie Textzeile Zl. 1.20, 
günfiguugen, RleinrUxseigen bis is Wörker Sieg 1. 
Für Seite Bergänfigung. . Towarssatwe 
Wydawnlcre IK 

(tel, Geht, — Honorare für Belträge werben gr nach 

kbit. — mpſaugſtunden des Bauptſchriſtlelte rs don 10 die 12 Mir tag. 


WOLNA PRASA Nr. 165 
Lodz, Sroda, dn. 14 czerwca 1039 e, 
Optata pocztowa uiszezona ryczaltern. 


17. Jahrgang 


Sgefpaltene Sofiane: 
20, e" Ardellſuchende Ver. 
ledes weſtere Wort 10 Gr. 


Todt, Nr. 02675. — Banklontor Seziſche Benoflerigaltd« 
Gr 


1) 
29570 ; 1 x 10 N 
20 Geſtern von Senator Hasbach dem Miniſterpräſidenten überreicht 
90, WR 
10 get EI uns vom Büro des Sen. ſſasbach mit- | Ihreitungen gemilfer Benölkerungskreife gegen Ja, w RE ed 8 ‚Immer 
d eilt wird, wurde 5 das Deutſchtum, die Bonhottbewegung gegen die deutſche bleiben! Wir find aber nicht Staatsangehörige des 
007 urde Senator ſſasba der gung geg h S S / 0 ; 
2% Orfitiende des Baies der veulſchen in e Wieifejoft, die Einengung, ber aden ber beutfehen De ie Zeche WE E 
M va am geſtrigen Dienst Mini 1 „ | noffenfchaltsverbände, die Frage des Arbeſtsplatzes für wir 19 5 derzeitige Trübung des freunds 
d 124% | en 9 d ng ag vom iniſterpräſidenten deulſche Arbeiter und Angestellte, das Problem der An⸗ nachbarlichen Bechältniffes der beiden Staaten aufs 
wë eral Slawoj-Skladkomwfki zu einer | wendung bes Grenzzonengeſetzes, ſowie die Lage des ſchmerzlichſte, 
E ré über die derzeitige Cage der peut. | deutschen Sehufmefens dur Erörterung, e e Bu, un Ein 2 9115 
MÄ: e t Die Zenbhigritt, der in A H 5 2 
110 n Volksgruppe in Delen empfangen. n GE WAN anlegen hen Wölhern zu bilden, wobel uns mit den 
Bei dieſer Gelegenheit übergab Senator Aas- den Sätzen: einen ‚bie gemeinſame Volkszugehörigheit, mit dem 
bach dem Aeren Minifterpräfidenten eine D V „Angefichts der oben geschilderten unerhörten anderen die Tatſache bes generationenlangen ae 
` Me R d präsidenten eine Den ß Bedrängnis, in der ſich die deutſche Volksgruppe in meinſamen Zusammenlebens und die Liebe zur 
. vi ft, die eine Jufammenfalfung derjenigen Pelle ga befindet, richten wir einen bringen» gleichen Heimat verbindet, schwindet in let 
| Umſtänd malt, die für d $ den Appell an die Regierung um Hilfe. ter Zeit immer mehr. 
Kä e enthält, die für das Deutſchtum in Po- Unſer Appell erfolgt in einer Zeit unerhörter got Wir find Deutſche, aber Bürger des Poln . 
de Anlaß zur Flage und zur Bitte um Eingriff ſcher Spannungen in der ganzen Welt. Léen E zi ECH 151 0 15 
0 t hö f N Uns ifl bewußt, daß, ntanches van dom, was wir Rcht Und Schütz vom Staate und unferer Re / 
4 höchften Regierungsſtellen bilden. zu leiden haben, auf dieſe Spannungen u gierung. - e 25 
H D E Sr Au a re Wl E mir Fee? 11090 10 5 N a oecfah it 1 e e 
i hin, zu erklären, daß gerade in ieſer Zeit die Mr: aß dieſe Denhſchriſt nerfa aus dem tiefen Ge⸗ 
H er nhalt der Denkjchrift gierung ihre von Gott be dem Volk gegebene Macht fühl der Verantwortung, die die führenden 
M In der Denkfcpeift wurde die geſamte Frage bes und Gewalt dazu anwenden muß, um zu verhindern, Männer der deulſchen Volksgruppe in Polen ſowohl 
um. DP Mfchen politifchen, wietfchaftlichen und kulturellen Se: daß ein Teil ihrer Bürger, die Angehörige einer na, ihrem Bolkstum gegenüber als auch als Lon ale 
5 hang berührt, gi b Ih i 9 tionalen Minderheit find, deshalb malträtlert Bü Euer des Staates in ſich tragen. 
5 Komm hei „ Hierbei kamen in erſter Linie dle Schwe ' werden, weil Te blulsmäßig dem deutſchen Volle ir geben der Solfnung Ausdruck, daß unfer 
k ten im deutſchen Organſſatlonsleben, die Aus» angehüren. WV Ruf an die Regierung diesmal nicht ungehört bleibt!“ 


BL 2 .. 2 
% Die Derhältniffe 
D 


PAT. Paris, 18. Juni. 
I Wie die Havasagentur aus Prag meldet, iſt Reichs. 
de rt SS und Chef der beutfchen Polizei Himmler 

eingetroffen. 

in, Ein gewiffer Waclım Hulinfkt, der verdächtig 
W en deutſchen Polizelwachtmeiſter in Kladno erſchoſ⸗ 
ge haben, wird von den Behörden ſteckbrieflich ger: 
| Dex nom’ Reichsprotektor nach dem blutigen Zwi« 
Briet eingeſetzte Regierungskommiffar hat ech 


Drei flomakifche Flugzeuge nach Polen 


decide Polnſſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Auf; dem 
am ner Flugplatz landeten drei Towatiihe Flugzeuge 
Rai, (watt hen Soldaten. Die Flieger übergahen die 
der Fluch und Waffen den polnſſchen Behörden, die Dë 
Flüchtlinge annahmen. H 


Orden der Ehrenlegion 
für den Lodzer Wehrkreiskommandeur 


PAT. Warſchau, 18. Juni. 
die ba Generalinfpektorat der Wehrmacht fand heute 
nm mebrliche Uleberkeſchung von Orden der Ehrenlegion 
Arwed ce hohe polniſche Offiziere mit den Generälen 
mee „Neugebauer, Domb-Biernacki, Miller, Thom» 
E SÉ Trojanomfkt an der Spitze ftatt. 

fi Yuszeihnung nahm im Namen bes frangöfiihen 
} Iinatspräfibenten 915 Marſchall eh SOU eis 
UE: anf Kriegsminiſters, des Generalſlabscheſs und der 
\ ſchen Mititärattadjes General Muffe vor. 


Kumänifcher Miniſter kommt nach Polen 


Am PAT. Warſchau, 13. Juni. 
Dig rund d. Ml. dl der Minſſter der rumaniſchen 
Neudor 9 und Sberſter Führer der rumänſſchen Du: 
elkunganiſatton „Strala Zort, Sidorovici, in Bes 

A der bedeulenſten zumäniihen Jugendſührer 


) 


im Protektorat 


Reihsführer SS Himmler in Prag 


das Oelfnungsverbot von Türen und Jenſtern wieder 
Si) ſehoben ſowie den Unterricht in den Kinderbewahr⸗ 
anftalten au EN Die melteren außerordentlichen 
Maßnahmen bleiben noch in Kraft. 

In Kladno kamen bei einer Autobushataſtrophe 
qwei Perſonen ums Leben, während 14 weitere ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Der feit zwei Tagen in Prag weilende deutſche. Air 
bus „Krone“ hat die Stadt plötzlich verlaſſen, Beim 
Abbrüch der Zelte wurde auch Militär eingeſetzt. 


und Führerinnen zu einem offiziellen Beſuch in 
Polen ein. 


£üngerer Polenaufenthalt Wienſawa⸗ 
Diugoszowfkis 
Warſchau, 18, Juni. 
Wie das „Slomo“ aus politiſchen Kreiſen meldet, 
wird der eo 0 Aufenthalt des polnſſchen ot, 
ſchafters in Rom, General Wieniama-Blugos; omjki, in 


Polen von längerer Dauer fein, In Rom gebe es näm⸗ 
lich gegenwärtig keinerlei Angelegenheiten, jo heißt es, 
die die Anweſenheit des polniſchen Botſchafters erforder⸗ 
lich machen würden. 
Oberft Por nach London 
PAT. Warſchau, 13. Juni. 

Minifter a. D. Oberſt Adam Koc hat ſich heute nach 

London begeben. 


Aeute Eröffnung des Flugverkehrs 
Edingen — Rom 
Gdingen, 19, Juni. 
Am 14, d. M. erfolgt die feierliche Eröffnung der 


Flugſtrecke Gdingen Rom. In dieſer Feier werden 
in Gdingen offizielle Vertreter der zivilen Luftfahrt 
Ungarns, Jugoſſawſens und Italiens in dingen 
eintreffen. 


die geſtrige Senatsſitzung 


Im Lauſe der Sitzung wurde u, g. die Baron über 
die Regelung der Rechtslage der Orthodopen Kirche 
in Polen angenommen - weck der Ge iſt die Ord⸗ 
nung des ſehr verwickelten Vermögensſtandes der Kirche. 

m Sufemmenhang damit waren, wie der Bericht, 
erſtakter erklärte, in latholiſchen Kreifen verſchiedene 
Vorbehalte und Beſorgniſſe erhoben worden, die zur 
Vornahme bestimmter Aenderungen im Entwurf 
führten. 

Sodann billigte das Haus die Vorlage über Aufhe⸗ 
bung der Famflienmajornte, Nach Angaben des Be⸗ 
tichterftatlers Sen. Fichna beftehen heute noch 55 Maſo 
rate in Polen, davon 22 deutſche. Aus der Schaf. 
fung der Majorate in der Zelt ber polnifhen Unfveiheit 
ergebe ſich deren politiſche Zielſetzung, Die Auſrechter⸗ 
haltung der Maſorate Taufe der polniſchen Landwirt, 
ſchaſts“ und Sozialpolitik zuwider und miffe, ähnlich 
wie dies in allen übrigen Ländern geſchehen. ſel, aufge» 
hoben werden, weil kein Anlaß boſtehe, in Polen Alls, 
nahmen zu machen. 

Während der Aussprache über die Vorlage betreffend 
den Aufbau der Hand werks kammern und 
deren Verband erklärte Sen, Rembiellnfkt in Erwide⸗ 
rung auf hritiſche Bemerkungen eines jüdiſchen Bertre: 
ters, wonach die Loſun ‚Nationalifierung bes 
Handwerks“ eine „hitle riſtiſche“ Loſung Tei, daß 
man dies in Polen ſchon viel früher gekannt habe als 
Idee von Staszie und anderen. 7 

Die letzte Seſmſitzung findet am Freitag ſtatt, 


Förderung von ungeſehlichen Austeifen und 
Grenzübertritten mit Gefängnis beſtraft 
Wegen ungeſeßzlicher⸗ Begünſtigung der Ausreife von 

Landarbeitern nach Deutſchland ſowie wegen Unftiftung 
von polniſchen Staatsbürgern beutſcher Nationalität au 
ungefetzlichon Grenzüberihreitungen wurde, eln gewiſſer 
Brunon Grudek (Dorf Zudbmwikomw, Kreis Dpoezno), 
wie amtlich mitgeteilt wird, zu 1 Jahr Gefängnis 
verurteilt. 


Beſchlagnahmt 
Die Montagausgabe des Chorzower „Oberſchl. 
Kurſers“ wurde beſchlagnahmt, und zwar wegen. 


zwefer Artikel- 


2 


Britiſch-franzöſiſche Ausfprache in Paris 
Paris, 18. Juni, 

Außenminiſter Bonnet hatte am Dienstag nachmit⸗ 
kag eine längere Besprechung mit dem britifchen Botichaf- 
ter in Paris, Sir Eric Phipps. Mie mon in politiſchen 
Kreiſen annimmt, erſtreckſe ſich dieſe Ausſprache auf die 
laufenden Verhandlungen mit Moskau, 

Was die franzöſiſch türkiſchen Verhandlungen 
angeht, iſt man meiter optimiſtiſch. Man nimmt an, daß 
das Abkommen über die Frage des Sondſchak van Ale 
zandreite in Ankara und das franzöſiſch⸗türkiſche Abs 
kommen felbft in Paris in Kürze unterzeichnet werde. 


— 


Oberbefehlshaber der vereinigten Flotten? 
London, 13. Juni 
Admiral Sir Roger Badhoufe iſt dazu auserſehen, 
im Konfliktsfall den Oberbefehl über die engliſchen und 
ſranzöſiſchen Seestreitkräfte zu übernehmen. 


Strang nach Moskau abgereift 
Warſchau, 18. Jun 
von London kommend, der 
Chef der, Mitteleuropätichen Abteilung im Foreign 
Dffice, Strang, mit dem Flugzeug in Warſchau ein. 
Strang reifte heute früh nach Moskau weſter. 

Die offtzitſo „Gaze Polſta“ weiſt darauf bin, 
daß ſich die SſowſetPreſſe weiterhin mit dem Strang, 
Unternehmen überhaupt nicht befaßt, ſondern ihre 
ganze Aufmerkſamkeit ausſchließlich auf die Lage in 
Ehing und die letzten militäriichen Operationen der 
japaniſchen Truppen konzentriert, 


Lebrun führt nach Lüttich 
Brüſſel, 13. Juni. 
Mitie Juli, vorausſichtlich am 16., will der franzö⸗ 
ſiſche Staatspräſtdent Lebrun die Internationale Ausſtel⸗ 
lung in Lüttich beſuchen. Bei dieſer Gelegenheit wird 
König Leopold mit Lebrun zuſammentreffen, 


Montagabend traf, 


Totarescu zurück zur Innenpolitik 
Paris, 13, Juni. 

Einer Havasmeldung aus Bulareſt zufolge wird der 
rumänische Botſchafter in Paris und frühere Minilterprä+ 
fibent, der ſich zur Zeit in der rumäniſchen Hauptſtadt auf 
halt, am Mittwoch nach Frankreich zurückkehren, aber nur 
noch kurze Zeit auf ſeinem Poſten bleiben. Tatarescu 
habe im Prinzip jeine Botſchaftertätigkeit ſchon aufgege, 
bon, da er die Abſicht habe, ſich wieder der Innenpolitik 
zuzuwenden. 


Bewegungen der deutfchen Flotte 


PAT, Stockhalm, 13. Jun. 
Wie aus 0 Erl gemeldet wird, paffierten am 
Montag deutſche Seeſtreſtkräſte im Beſtande von 6 Teich 
ten Kreuzern, 14 Torpebobonten und 1% Unterfeebooten 
den Kleinen Belt in Richtung Kaftegat. 


CFP 
Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bei 
&ußerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zuwndzka 1, Ecke Petrikauer 


Internationaler Frontkämpfertag in Deutſchland 
Berlin, 13, Juni. 

Der Exekuttpausſchuß der Permanenten Internatio⸗ 
naler Frontfämpfer⸗Kommiſſion (E 29 1 fand ſich zu einer 
Tagung in Baden-Baden ein. Außer dem NEEN, 
General der Infanterie Herzog v. Coburg, und dem 
Ghrenpräſidenten, Carlo Delcroix (Italien), und dem Ge 
neralfefretär, Smogorzewſki (Polen), ſind bisher Dele⸗ 
gierte aus Belgien, Bulgarien, Rumänien und Ungarn 
eingetroffen. 


Deutſche Studienreiſe nach Schweden 
Berlin, 18, Jun. 

Dm Erwiderung von zwei Studienreſſen, zu denen 
ſchmebiſche Reichstagsabgeördnete, Bauern und Wirt. 
ſchaftsführer in den Jahren 1935 und 1937 von der Nor⸗ 
giſchen Verbindungsſtelſe nach Deutſchland eingeladen 
worden waren, hat ein EE Komitee der Nordi⸗ 
ſchen Berbindungsftelle eine Einladung zu einer Studſen⸗ 
reife nach Schweden übermittelt. 

Die Reife, die unter Leitung des Präſidenten ber 
Vorbindungsſtelle Dr. Draeger am Miftwoch im Flug: 
eug angetreten wird, wird ET bis. in die nördlichſten 
Zeile Schwedens erſtrechen. Neben Beſichtigungen don 
großen ſchwedſſchen. Induſtrieunternehmen find folche 
2, Tanbmirtfchaftlihen Einrichtungen u. a. m. nor. 
geſehen. 


Botſchaften in Bukareft und Ankara 
Bufareft, 13. Juni. 

Wie der nach Ankara entſandte Sonberberichterjtat 
te des Blattes „Timpul“ meldet, iſt zwiſchen dem rumä⸗ 
niſchen und hürktihen Außenminiſter eine Vereinbarung 
zuſtande gekommen, wonach die beiden Länder ihre diplo⸗ 
matiſchen Vertretungen in Bukareſt und Ankara in den 
Rang von Botſchaften erheben werden. 


Aommuniftifche Organifation gufgedecht 


PAT. Czernowitz, 13, uni, 
Die Stgatsanwaltſchaſt des Bukaxeſter Militärge 
richte hal eine Klage gegen Mitglieder einer in der 
rumauiſchen Hauptſtadt aufgedeckſen nebeimen kom, 
muniſtiſchen Drganifation eingeleitet, die ſich zum 
Großtell aus Juden guſammenſetzte und unter Weis 
tung eines gewiſſen Abraham Friedman ` Wonn, der 
unter dem Namen Copringarn auftrat. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 14. Tunt 1938. 


Ur. 165 


Die neue Reife in Fernoſt 


Verſchärfung des japaniſch-engliſchen Konflikts 


London, 13. Juni. 

Falls nicht noch in letzter Minute eine Einigung 
zwiſchen Japan und Großbritannjen erzielt wird, 
wird die britiſche und die franzöſiſche Niederlaſſung 
in Zientfin vom morgigen Mittwoch an von Japan 
blockiert werden, Die Japaner fordern die Auslſe⸗ 
ſerung von 4 CEhineſen, während ſich die Engländer 
bisher geweigert haben, dieſe auszulieſern, weil von 
Japan feine Beweiſe für die Schuld dieſer Chineſen 
erbracht worden fei, Der diplomatiſche Korreſpondent 
der „Times“ ſchildert, daß zwiſchen London und Tofio 
bw. zwiſchen der britiſchen Regierung und den diplo⸗ 
matiſchen Vertretern Englands im Fernen Oſten in 
den letzten Tagen ein reger Telegrammwechſel ſtattge⸗ 
funden hal, in der Hoffnung, daß man doch noch eine 
Kompromißformel finden werde. „News Chroniele“ 
meint, es heſtehe noch eine gewiſſe Ausſicht, einen Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen zu vermeiden, u. zw. wenn 
man ſich dahingehend einigen würde, daß eine brftiſch⸗ 
japanſſche Kommiſſion gemeinſam die Schuld der Chi 
Hëlen prüfen ſollte. Sollſe die japanſſche Regierung 
fi aber darauf nicht einlaſſen, dann fei es ſehr gut 
enen daß eine höchſt ernſte Kriſe im Fernen Oſten 
entiteht, 


Britiſche Rabinettsbergtungen 
London, 18. Juni. 


Wie von unterrichteter Seite nerlautet, beſchäftigte 
ich am Dienstag der auswärtige Ausſchuß des Kabinefts 


mit der Einſetzung eines Ausſchuſſes zur BEN 
jung der Rechtslage, die durch die Weigerung der DH" 
ſchen Behörden in Tienifin, die vier des Mordes WSA 
ligten Chineſen auszuliefern, entſtanden iſt. Der Vor 
ſchlag ſieht, wie es heißt, die Bildung eines Ausſchuſſes 
aus einem britiſchen, einem japanſſchen und einem Wat 
tralen Mitglied vor, der die Frage prüfen ſoll, ob es 15 
um einen Fall handelt, der die Auslieferung der 4 BE 
ſchuldigten an die japaniſchen Behörden rechſſertigt, 


Beneralſtabsbeſprechungen in Aongkong 


Hongkong, 13. Jun. 
In Hongkong finden zur Zeit gemeinſame engl! 
ſranzöſiſche Generalſtabsbeſprechungen über die D'OUR 
gung der engliſchen Kronkolonie im Kriegsfall ſtatt. 0 
Unter anderem nehmen an den Beſprechungen Kl 
der jtangäfiiche Oberitleutnant Maupin vom Generali 
der indochineſiſchen Truppen und Major Binden vom Ge, a 
neralſtab der britiſchen malayiſchen Beſitzungen, ber au 
dem Flugzeug aus Singapore eingetroffen iſt. Obwal 
die Beſprechungen geheim durchgeführt werden. verlautel 
aus gutunterrichteten Kreſſen, daß zu den Beratungen 
enftanden ein Plan zur Unterſtützung und Verſorgu 
onglongs vom franzöſiſchen Indochina aus gehört aut 
daß auch die Frage der Zuſammenfaſſung der englische 
and franzöſiſchen Flotte im Fernen Oſten unter dem Aa 
mando des engliſchen Admirals Sir Percy Noble, der al 
an der Konferenz tei beſprochen wi 


— — . . . . . ÜiÜäß'üL— - — — i 


Rote fampfonſage an die bürgerlichen 
Tiegierungen 
Moskau, 13. Juni 

Dos Organ der kommuniſtiſchen Partei „Kommunis 
ſtitſcheſtij Internazſonal“ veröffentlicht einen Artikel aus 
der Feder Dimitrows, in dem dieſer ih mit den Ausſich⸗ 
ten des Kampfes des Proletariats gegen die Bourgeoiſie 
in den weſteuropäſſchen demokratiſchen Staaten befaßt. 
Es It eine unverhüllte Kampfansage an die Regierungen 
Frankreichs und Englands, Dimfttow glaubt mit beſon⸗ 
derer Genugtuung ſeſtſtellen zu können, daß es den Tom: 
muniſtiſchen Parteien in den beiden Ländern in letzter 
Zeit gelungen ſei, Ihren Einfluß auf die breiten Volks: 
maſſen bedeutend zu verſtärken und nun der Bildung einer 
gemeinjamen Front gegen das Bürgertum nahe zu ſein. 
Zugleich wäre auch die Macht der bisherigen halb»bürger« 
lichen Führerſchaft, die mit verſchſedenen „pazifiſtiſchen 
Strömungen geliebäugelt“ hätte, im Schwinden begriffen. 
Die Arbeſtermaſſen in England und Frankreich hälten 
jetzt erkannt, daß die „wahren Vertreter ihrer Intereſſen“ 
die Kommuniſten wären, daß nur dieſe die ,Mobilifierung 
der Beilter zum Kampf und Krieg gegen den Faſchismus“ 
durchführen könnten. 


Goldschatz gehoben 
Burgos, 13. Juni. 

Im Hafen Alicante konnte der Gold, und Diama⸗ 
nenihak gehoben werden, der dort van den Rolen verſenkt 
worden war, als dieſe von den natſonalſpaniſchen Trup⸗ 
pen eingeſchloſſen waren und keinen Ausweg mehr ſahen. 
Bei dem Fund handelt es fih um Goldbarren, Edelſteine 
und andere Schmuckſachen von hohem Wert. 


Aus einem Miffionar wurde ein Ariegsmann 

| Vatikanſtadt, 18. Zuni. 
Die chineſiſche Agentur Central News meldet, daß 
Morſchall Tſchiangkaiſchek den General Lei Ming Yuan 
nach Fſchungking geſchicht habe. Man erinnert in Dies 
ſem Zufamenbang daran, daß General Lei Ming Yuan 
der frühere GEN LE Lebbe d ber ſich zu Be⸗ 
ginn des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges in den Dienft der 
chineſiſchen Armee begeben und es dank feiner Tüchtig⸗ 
keit bis zum General gebracht hat. Miffionar Lebbe bzw. 

General Lei Ming Yuan iſt 60 Jahre alt. 


Eine 17jährige Bombenwerferin 
Ierufalem, 18, Juni. 

Das Kriegsgericht in Jerufalem perurteilte eine etwa 
17fährige Jud zu lebenslänglichem Zuchthaus, die einen 
Bombenanſchlag auf eine Gruppe Araber verſucht hatte, 
In axabiſche Kleidung gehüllt, war fie am 9. Junt vor 
das Zentralgefängnis in Jeruſalem gekommen, wo ſich 
zahlreiche Araber in Erwartung eines Gefangenentraus⸗ 
ports eingefunden hatten. In ihren Korb mit Gemüje 
hatte fie eine Höllenmaſchine verftedt, deren Exploſion den 
Tod zahlreicher Menſchen verurfaht hätte. Man hielt fie 
zuerſt für eine Wraberin. Ein Stückchen Mazze aber, 
das in dem Korb lag, geriet jedoch die Jüdin. Arabern 
tam das Verhalten des Mädchens verdächtig vor und fie 
übergaben fie der Polizei. Bei der Durchſuchung des 
Korbes wurde die Höllenmaſchine gefunden. 


Blutendes Paläftina 
DAT, Jeruſalem, 18. "mt. 
Auf der Chauſſee Det Tiberſas wurde auf einen 
Laſtfraftwagen, der von Arabern beſetzt mar, ein Ans 
ſchlag verilbt; 11 Araber wurden dabei getötet und 7 
ſchwer verletzt. 


Deiche des Gelben $luffes ausgebeffert 
Schanghai, 12. Juni. 
Die Deichbrüche am Gelben Fluß in der Nähe von 
Kaifeng konnten nach japaniſchen Meldungen durch um⸗ 
ſangreiche, mehrere Monate dauernde Arbeiten, bei denen 
19 07 als 1 Million Kulſs beſchäftigt waren, unter der 
Leitung japaniſcher Militärſtellen wieder geſchloſſen mer: 


ben. Die Chinefen halten die Deiche vor einem Jahr ah, 
ſichtlich zerſtört, um die Japaner in ihrem Bormarjdı ai 
der LunghaisBahn nad) Weſten aufzuhalten. Die Wool 
ſermaſſen hatten Monate lang weile Gebiete im Norden 
der Provinz Honan und im Nordweſten von Anh 
überſchwemmt und ganze Dörfer in den Fluten werfe 
laſſen. Den Abſchluß der ſchwierigen Ausbeſſerungsarbel 
ten nahm die chineſiſche Handelskammer in Kaiſeng zul 
Anlaß von Feierlichkeiten, durch die die Bauleitung ges 
ehrt wurde. 


Flugzeug ſtürzt auf Munitionslager 


London, 13. gun, 
Ein nicht alltäglicher Flugzeugunfall ereignete, DI 
in der Nähe von Epping bei Thronwood in der Graf 
ſchaft Eifer, wo ein Militärflugzeug aus bisher 110 
ungeklärler Urſache auf das Munitionslaner des dor, 
tigen Fliegerregiments abſtürzte und eine Exploſſol 
hervorrief. Der Pilot war auf der Stelle tot. Ne" 

London, 13. mun: 

Wie aus Kalkutta gemeldet wird, vwerumnfitdil 

8 Meilen von Kalkutta entfernt das börſtiſche WEM 
kehrswaſſerflugzeug „Centurion“, 


Das Ende des Ganglters | 
Ehikago, 18. Jun 
Ein Auffehen erregender Vorfall fptelte ſich EI 
dem Eingang des „Mutter-GabriniStrankenrhau 
ab. Die Paſſanten, die ſich in der Nähe befauden, Wi 
merkten, daß ein Aulomobil kurze Zeit vor dem DU 
gang hielt und dann in raſender Fahrt verſchwal, 
nachdem ein Mann auf die Stufen des Eingang 
geicht worden war, Le fofort herbeigernſenen Heike 
ea Krankenhauſes ftellten feſt, daß der Aube kaun 
wenige Minuten vorher hinterrücks erſchyſſen worde 
war, Die polizeiliche e de ergab, daß ca Id 
bei dem Toten um Dominic Decarlo 
zu den berüchtigſten Gangſtern Chikagos gehörte, d 
Polizei nimmt an, daß er jeht von feinen eigenen UF 
bängern beſeſtigt worden iſt. P 


In ffürze 


40 
FAT. In ber Roplngruße „Val Benoit“ in pi 
ereignete ` Dë eine Kohlenſtaub⸗Exploſtion, hei welche 
6 Bergleute ums Leben kamen. d 

80 italleniſche Flieger und 235 italienifche Sg 
Mechaniker haben an Bord des Dampfers „Du D, 
Spanien verlaſſen. Die italienifchen Flieger melt 
von einer fpanifchen Wliegerabordnung mit Gonerl 
Kindelman an der Spitze begleitet. 

Wie die (elt, Preſſe aus Rom erfährt, 
erwarten, daß der ſtalienſſche Außenminlſter Graf 
demnächſt Spanien einen Beſuch abſtatten wird, 


Letzte Sportnachrichten 


Doppelfieg des polniſchen Tennisdopnels 
in Frankreich 
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g feit mehrere! 
Tagen ohne Spiel iſt. d 
Beide Treffen verliefen José für die sagt 
Vertreter, denen zwiſchen den Kämpfen eine Ruheng di 
von lediglich zweieinhalb Stunden zur Bertilgung Do ch 
unächſt wurde das amerikan Ihe Paar Smith Rabe 
on ausgefchaltet: 7:5, 9:11, 8:6, 8:6, Sodann folgten de 
Ee Sieg über die Engländer Hare- Wi ale 
mit dem Ergebnis 276, 8:8, 8:6, 6:8, Im Diech 
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Debt das polniſche Paar nunmehr der jugoflamifchen! 
tretung Puncee⸗Mikie SE an br 
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 Mondaufgang 1 Abr 20 Min. 


Der Zweck des Lebens iſt das Leben ſelbſt. 
Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


ms + Großherzog Karl Auguft von Sachſen⸗ Weimar in 
din (* 1757). 


Iech 


Wechſelnd bewölkt 
Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
Wechſelnde Bewölkung, ſtärker im We⸗ 
ſten, Gewitterneigung und ftellenmeife 


% Regen, Temperaturen gegen 20 Grad, 
3 im Weſten kühler. Mäßige wechſelnde 
Winde. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 18 Min. Antergang 20 Ahr 
Antergang 16 Abr 20 


Don der funſt des Sprengens 
Keine Angſt ., bier ſollen leine Höuſer und überfliffige 
ritſchornſtaſne in die Luft gehen, davon verſtehen ande 
fren viel mehr, Hier it der Amgang mit Waſſer g 
int, und zwar jener Amgang, der ſich in einem Garten 
aud von ſolber ergibt, wenn man die rechte Freude daran 


n will. Ein Garten will jet in dieſen warmen und oft 
ben ſehr heißen Tagen töglich mindeſtens einmal richtig 
ſeſprengt werden, man kommt einſach nicht darum herum, 
enn man nicht vom Nachbarn, bei dem es Uberall grünt, 


Wëiepr und blüht, mit ſcheelen Augen angeſeben worden will. 
a Was aber ein, Neuling im Garten ift, der hat keine 
de, wie man richtig ſprengt. Ginta Waſſer geben, bis 
ies beinahe ſchwimmt, das Aft keine Kunſt und damit kommt 
en auch im Garten nicht beſonders weit. 

„Sie fpüfen ja all Ihre Pflanzen aus dem Boden“ ſagte 
Wir: kürzlich der Nachbar, als ich den Pesten und Rasen. 
lachen Waſſer gab, daß es nur fo ſchäumte. Ich ſah ihn 
Maune und leicht verärgert an. 5 
Kei, To ſeben Sie doch oloß Ihr Werk o, Hie Lilien 

jo ſchon ganz ſchlef. Noch zweimal fo geſprengt, und 
e find entwurzelt.“ 

m Ich fab jet genau hin und richtete mich einigermafien zer. 

V Har wieder out. Denn der Mann hatte recht. Aber was 
man da tuns 

„Ste, müffen welter weg gehen. So weit der 

icht, Has Maffer muß von oben auf bie 

Dänen 

Bon oben. Gang wie der Regen. An den Regen dachte 

in den nächften Tagen, und war nur darauf bedacht, ihn 


Schlauch 
Pflanzen 


hen es gebt, bei den lumen zu erſehen. Ich ging mit 
Denen Schlauch in die Ecken des Gartens und lief‘ das 


K Mor in die entgegengefepten Ecken fprühen. Fein und ſtaub. 
lin ſſel es jent nieder, es benegte zuerſt die Pflanzen felber, 
Vi wie der richtige Regen, und dann drang es in den Boden 
er ein, purchfeuchtete ihn langſam und gründlich. 
b Und dann waren ba die Meinen DObftbäune Wie 
fe man es nur bel denen machen? Ich brauchte den Nach. 
zin nicht mehr zu fragen. Ich fand es ſelber. Aus einiger 
fernung ließ ich das Waſſer gegen den Stamm fprilben. 
Zeſchmaßſig, wie beim bümmliſchen Regen, floß es dann am 
amm hinunter und drang in die Erde ein. So erreichte es 
Wurzeln, ohne daß die Erda von den Wurzeln ſelbet 
Ageſpult wurde. 
0 reit, das Sprengen dauert auf dieſe Weiße eine Weile 
1280 Aber es unterſcheidet fih vom ſolſchen Sprengen wie 
Dé Playregen vom richtigen Regen, von jenem fogenannten 
1 regen, nach dem bie vertrocknete Natur förmlich aufatmet 
mit ver doppeltem Wachstum dankt. 
Denn dies und nichts anderes iſt eigentlich das Tun dos 
von der Natur zu lernen und es ihr nach Kräften, 
So ein kleines Std Garten kommt nicht von 
` Da muß der Monſch nachhelfen. Aber er muß 
h mit ein wenig Herz tun. Wenn man mit dem Sprengen, 
Ger Garteng im großen und ganzen fertig iſt, dann muß man 
em der Gießkanne, losgehen und bie beſonders zarten und 
bfinbfichen Gewachſe begiefjen. . Mit derſelben Gießlonne 


N 

d wen denn auch noch die chen und Frechen dei, 

wage befeuchten, die man mit dem Schlauch nicht er: 
hat. 


And dann fteht man, eine Stunde nach Sonnenuntergang, 


We und zufrieden in felnem Garten und darf auf fein 
wied W man bat feinen Garten geſprengt. In der Macht 


Naß in die Erde ſickern und aufgeſogen werden und 
fruh werben bie Blumen beruhigt ihre Blüten und 
ben der glühenden Sonne entgegenrecken können. 

W. L. 


Die Aushebung des Jahrganges 1918 


Morgen, 


Bet, Morgen haben ſich zur Unterſuchung ihrer. 
fonlttaunlichkeit einaufinden: vor der Auähebungss 
I miſſion Nr. 1, Ogrodowaſtraße 34: die Männer 


bei hahrgangs 1918, die auf dem Gebiete des 8. Pos 
Auch ammiſſarxiges wohnen und deren Namen mit den 
Ausheben A, B, G, D, E. F und J beginnen; vor der 
die Hobungskommiſſion Nr. 2, Koseiuszko⸗Alles 10: 
ro anner desſelben Jahrganges aus dem Bereich 
fange EE mit den Namensan⸗ 
huchftaben von A bis F einſchließlich. 
kant de Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes 
ko? N Alexandrow, 11. Liſtopada 9, für die Jahr⸗ 
gange. 1918 und 4917, Kategorie B — beide Jahrgänge 
8 — aus Konſtantunow. 


Mon elltmord eines Lotzer Bolizifien in e Am 
Ka DCH friih verübte auf dem Wilnaer Militärfried⸗ 
Affe leit der Ahjährine Lodzer Pollziſt des 8. Kom⸗ 
wéi ats Stefan Tadeuszezak GSelbfimord durch Er⸗ 
deus eu. Wie die Unterſuchung ergab, war Tas 
Rositant vom Lodzer Bezirksgericht an 8 Monaten 

aufs verurteilt worden. ' 


Din ae IN JODZ 


Her Wofemode in den reifen Konftie und Our 


Der Lodzer Wojewode Jozewſti beſuchte am Montag 
die beiden neu zur Lodzer Wofewodſchaft gekommene 
ſüdlichen Kreiſe Opoczuo und Konſkie, um mit den Ter: 
tretern der dortigen Bevölkerung die Verbindung aufzu⸗ 
nehmen und um ſich über die Verwaltung der beiden 
Kreiſe zu unterrichten. 

Der Wofewode begab Dë erſt nach Opocz uo, wo 
er non Staroſt Kurzeja begrüßt wurde. Nach der Sat: 
trolle der Büros der Staroftei und des Kreisausſchuſſes 
wurden dem Wojewoden im Sonferengiaal der Staroſtei 
die Vertreter der ſozialen Organiſationen des Kreiſes 
vorgestellt. Im Weſpräch mit ihnen zeigte der Lobzer 
Wofewode reges Inlereſſe für die aktuellen Fragen des 
Kreſſes Opoczno. 


Anſchlioßend daran beſichtigte Woſewode Jezewſfti 
die im Bau befindliche Kirche in Opoczno, die Terra ⸗ 
kotta⸗Fabrik „Lange und Dziewulſki“, die Frauenland⸗ 
wirtſchaftsſchule ſowie die vormilitärſſchen Kurſe des 
Schützen verbandes in Radzice. 

Aus Opoczuo begab ſich der Wojewode nach Odräy: 
wol, wo er das Gemeindeamt beſichtigte. Hier wurde er 


£uftfchußonleihe 
Das genaue Ergebnis in Codz 


Der Stadtkommiſſar für die Luftſchutzanleihe in Lodz 
teilt nunmehr folgende genaue Ziffern über die Zeich 
nung der Luftſchützanleihe mit: es zeichneten (in Klam 
mern die Zahl der Zeichner): 


e Zloty 

Landwirte (197) 18.450 
Hausbeſitzer (2056) 528 910 
Handel (11 079) 2875.10 
Privatbanken (17) 894.200 
KAS 30.000 
Kreditgeſellſchaften (43) 305 040 
Private Veyſſchexungsgeſellſchaft 5580 
Berkehrsunternehmen (83) 185 060 
Handwerker (5886) 445.220 
andere Handwerkbatriebe 620 
Zuckexinduſtrie 42.000 
Textilinduſtrie 6.136 990 
Metallinduſtrie 212 700 
Chemiſche Induſtrſo 614 480 
Papiepinduſtrie 19 140 
Zementindultrie (1) 500 
Glektroinduftrie (11) 794 660 
Andere Betriebe der elektriſchen Industrie (592) 592 420 
Rechtsanwälte, Notare uſw. (402) 277 300 


Aerzte 

Geiftliche (80) 

Andere freie Berufe (1233) 
Kapftaliſten (718) 

Sog, und Berufsorganifationen (686) 
Schulſugend 

Ohne Beruf (610) 


Bülrobegmte (1993) 240 560 
Handarbeiter (3018) 85 160 
Private Büroangeſtellte (6920) 2673 420 
Arbeiter v. Privatunternehmen (74 446) 1.980 420 
Nubegehaltsempfänger (3020) 182 840 
3 ES e Gel 
Auslandpolen (18) 20 

0 5 736 800 


Bank Polſki mit 2181 Zeichnern 
f Insgeſamt 20309470 


Fußgängerbrücke an der Srebrzunſtoſtraße 
wird am 15. Juni eröffnet 


Wie die Lodzer de er mitteilt, wird am 
15. Juni die Fußgängerbrücke über die Gleisanlagen in 
der Grebräynfkaltraße dem Verkehr Übergeben werden. 
Dieſe Brücke A beſonders für die Einwohner der Mont. 
ſwill⸗Mireckl,Sledlung von Bedeutung. Gleſchzeſtig wird 
aber auch von Seiten der SE erklärt, daß 
dies nur eine vorläufige Löſung des Ver! ehrsproblems 
an beier Stelle bedeutet. In Zukunft werde eine Unter 
werd Ueberführung für ben geſamten Verkehr erbaut 
werben, 


Det erſte Streik in der ziegelinduſttie 


a. Im Zuſammenhang mit den mißglückten. Bars 
handlungen zwecks Ahſchluſſes eines neuen, Sammel- 
abtommens für die ziegelſtreicher iſt es zum erſten 
Streit gekommen. Die Arbeiter der Ziegelei von 
Nawroekt in Pabiauice legten die Arbeit nieder. Es 
ift aber wenig Ausſicht vorhanden, daß andere Beleg 
schaften dieſem Beſſpiel folgen werden, da die Ziegel 
ſtreicher grundſätzlich nach einer gütlichen Regelung 
der Lohnfrage ſtreben. 


Die Tertilarbeiteruerbände verharren auf ihrem 
Standpunkt 


a. Geſtern wurde eine Sitzung der Verbände der 
Textilarbeiter in Angelegenheit des neuen Sammel- 
abtömmens abgehalten. In der Hauptſache verharren 
die Arbetterverbände auf ihrem Standpunkt. Berlins 
lich des Delegiertenſtatuts und des e p SC 
verfechten die Verbände weiterhin die Anſſcht, daß 
beide dem Abkommen angefügt werden milifen 


vom Vogt, den Vertretern der Bauernorganſſationen und 
den Miigliedern des Gemeinderates begrüßt, die dem 
Wofewoden über das Leben und die Bedirfnifle der Ger 
meinde berichteten. 

Auch in Konſkie fand nach der Begrüßung durch 
Staroft Mydlarz eine Konferenz mit den Vertretern der 
örtlichen ſozialen Organisationen ſtatt. Dann beſichtigte 
der Woſewode die Büros der Staroſtei, des Kreisaus - 
ſchuſſes und der dtverwaltung, ſewie das Krankenhaus 
in Konſtie. In Ruda Maſenicka ſtattete der Woſewode 
dem Gemeindeamt einen Beſuch ab, in Lipa beſuchte er 
den Neubau einer Volksſchule ſowie den dortigen land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreis, wo er ſich über die Lage der 
Bauern im Kreiſe Konfkie berichten ließ. Im Dorf Cie 
remno ließ ſich der Wofewode Über die Schafzucht im 
Kreiſe berichten. 

Letztes Ziel der Beſichtigungsfahrt war Przedborz, 
wo fach einer Beſprechung in der Stadtverwaltung wer 
Wojewode die Spinnereigenoſſenſchaft. die Verbrauchsge⸗ 
noſſenſchaft, die Steſczyk⸗Kaſſe, den Genoſſenſchaftsladen, 
ſowie ein im Bau befindliches neues Volksſchulgebäude 
beſichtigte. 


Seinen Schwager in der Notwehr erſchlagen 


a. Geſtern verhandelte das Lodzer Bezirksgericht 
gegen den fährigen Staniſlaw Kiſiel, der der 
tung feines Schmagers Joſef Libner angeklagt wax. 

Libner war mit der Schweſter des Kiſtel verhet« 
ratet. Es war dies ein notorſſcher Dieb, uer und 
Rabaubruder, der feine Frau oft mißhandelte. Die 
Che ging ſchließlich in die Brliche, Die Frau lehrte 
zu ihren Eltern zurück, Libner „beſuchte“ feine ram, 
wenn er Geld brauchte. Am 8. April 1059 kam er 
mieder in die Wohnung ſeiner Schwiegereltern im 
Haufe Urok 9 und verprilgelte die Frau, als fie ihm 
lein Geld geben wollte. Daun wollte er ſich über gie 
Schwiegermutter hermachen, doch gelang es biefer, ſich 
in Sicherheit zu Bringen. Der Wilterich warf dann 
kurzerhand feine Schwägerin, die Maria Klſtel, die 
Treppe hinunter. Die Frau blieb mit einem gehro⸗ 
chenen Bein liegen, Libner machte ſich aus dem 
Staube. 

Noch am ſelben Tage hielt er in der 1. Mgi⸗Allee 
einen Maun an, indem er ſich als Krimfnalbeamter 
ausgab. Der von Ober Beläftinte war ein Ing, 
Tonon Machniekf. Libner „beſchlagnahmte“ die Waffe 
des Machnſekt und ging feines Weges, 

Iwel Tage ſpäter kam er wieder in die Wohnung 
der Kiſtels und fragte nach ſeiner Frau. Die Frau 
war nicht zu Haufe und Libner verdächtigte den Atos 
Tlagten, daß er wiſſe, wo fie ſich verſteckt halte. Gr 
beſchimpfte gute und griff ſchließlich nach einem 
Meſſer. Kiſiel entriß ihm das Meſſoer. Libner ſpraug, 
zu, packte den Schwager am Halſe und begann ihn zn 
würgen. Kiſtel wehrte ſich und ſtach blindlings auf 
Libner ein. Er verſetzte ihm, wie ſich ſpäter heraus 
ſtellte, nicht weniger als 20 Stiche. Libner war un: 
glaublich zäh. Er ließ von Klſtel ab und ging auf die 
Straße, wo er der Polizel in die Hände fiel, die ihn 
wegen eines Raubüberfalls ſuchte. Erſt auf der Polis 
zelwache brach der Kerl Aufammen Er verſtarb am 
nächſten Tage im Krankenhaus. Er hatte, von den 
Stichverletzungen abgeſehen, eine Gehlrnerſchſttterung 
aus dem Zweikampf davongetragen. 

Kittel bekannte ſich nicht zur Schuld, Er behaup⸗ 
tete, in Notwehr gehandelt zu haben. Die Zeugen ber 
ſtätigten, daß der Tote ein Menſch von unheimlicher 
Körperkraft war, mit jedem Händel ſuchte und von 
jedermann gemieden wurde. Das Gericht ſprach, 
Kifiel frei. S 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Buchſtabenpyramide 


Von der Spitze begimend, iſt jede folgende Reihe durch 
Hinzufligen eines neuen Buchſtabens und unter Amordnung dee 
vorhandenen Buchſtaben zu bilden. Die Reiben bedeuten! . 
Selbſtlaut, 2. tierifches Erzeugnis, 3. Gefrorenes, 4. Plantagen. 
plan, 5. Märchengeſtalt, 6. Handwerker, 7. Splelzeug für 
Knaben und Mädchen. 


Emu, 11. 


Waagercht: 7 
enmetinz 


Star. 14. Ebbe, 17, 
26. Wega, 27. Con 

Senkrecht: x 
10, Met, 12. Taſſe, 13. Bauer, 15, g., 16, elf, 18. Ehe, 
Egge, 23. Mai, 24. Ill, 25. Nöte, 29. Gas, J. Ale. 


Fr 
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Deutſcher Dolksverband 
in Polen 
Bezirk Stadt Lodz 


Für den Umtauſch der Mitgliedskarten gebe ich fal ⸗ 
gende Ausführungsbeſtimmungen bekannt: 
1. Die Karte kann nur über die zuſtändige Ortsgrup⸗ 
penſtelle eingetoufcht werden. 

. Borousfehung für den Umtauſch der Karte iſt die 
Negelung der Beiträge bis zum 1. Juli d. 
3. Für die neue Mitgliedskarte iſt ein Licht 

ſehen mit Name und Anſchrift, beizufügen. 
4. Wer bis zum 15. Juli die Mitgliedskarte zum Um: 
tauſch nicht abgegeben hat, verliert automatiſch die 
Mitgliedſchaft ünſeres Verbandes. 
(—) Eugen Nippe 
Bezirksleiter. 


to 


ap. ver⸗ 


A 
Die Ortsgrupgenſtellen, über die der Umtauſch er» 
folgen kann, find folgende: ` 

1, Og. Antoniem Stoki — jeden Dienstag, im Heim, 

bei Otto Radke. 

Dn. Lodz Choſuy — jeden Sonnabend von 19—21 

Uhr im Heim, Bonifraterſka 9, 

„Og. Lodz Mitte 1 — jeden Dienstag, Mittwoch, Frei⸗ 
tan von 20—21 Uhr im Heim, Nawrot 20. 

4. On. Lodz Mitte TI — ſebden Dienstag, e 
Rreilaa von 2022 Uhr in der Geſchäftsſtelle, ul. 
Piotrkomfka 15 

5, Og. Neu⸗Zloind — jeden Sonnabend von 18—22 Uhr, 
bei Bruno Buſch, Dombromfklego 3. 

6, Og. Lodz Nord — geben Dienstag, Donnerstag, Sonn⸗ 
abend von 19—21 Uhr, bei Friedrich Bartfchke, 
Muxarſka 14. 

7. Og. Lodz Oſt — jeden Montag Mittwoch, Sonnabend, 
von 19—21 Uhr, im Heim, Pomorfka 131. 

8. Oo Lodz Rogi — jeden Freitag von 19—20 Uhr, bei 
A. Holz, Pienhug 10. 

Ruda Pabianſekg — jeden Donnerstag von 19— 

22 Uhr, bei Harry Roſe, Staszycg 48. 

10, On. Lodz Süd — jeden Montag, Mittwoch, Sonn⸗ 
abend von 20—22 Uhr im Heim, Ragowſka 28, 
„Og, Lodz Weſt — jeden GER und Mittwoch von 
2029 Uhr, Sonnabend von 18—20 Uhr im Heim, 

Radwanſka 32/4. 

12. Co. Lodz Zabieniee — jeden Sonnabend von 1621 
Uhr bei Swiderek, Fabianka 

, Og. ZA berg — jeden Dienstag, Donnerstag, 

ee eh v. 17-21 Uhr im Heim, Malinoma 21. 


Fachkommiſſion für die fiotoninduftrie 


a. Da es der gemiſchten Kommiſſſon nicht gelun⸗ 
gen ift, die Lohnſätze für die Aotoninduftrie ſeſtzu⸗ 
legen, wurde ein rachgusſchuß gebildet, dem zwei Ver⸗ 
treter der Berufsverbände, ein Vertreter der Unẽter⸗ 
nehmer, ein Sachverſtändiger und der Arbeitsinſpek. 
tor als Vorſitzender angehören. Der pachausſchuß 
wird die Tarife grundſätzlich beſtimmen, wobeſ nur 
geringe Abweichungen geſtattet ſein werden. 


Marktbericht 


Gestern wurden auf den Lodzer Merſten die ſol⸗ 
genden Preiſe gezahlt: Butter 2603.00 21. Herzkiiſe 
0.80—L00 3L, Quaxkäſe 70-80 Gr., ihne 1,00—1.20 
AL, eine Mandel Eier 1.00--110 3L, Salat 3—8 Gr., 
Blumenkohl 15— 
40 Dir, rote Mii« 
0,30—1.00 81, 


to 


za 


Se 


nat 20 Gr., Sauerampſer 20 Gr. 
Herte 60 Gr, Zwiebeln 2 
ben 15 Gr., Peterſilie 1 31, Spargel 
Kohlrabi 10 Gr., Radieschen 3—5 Gr., Rettich 5 Gr., 
Meerretih 0,601.00 21. Tomaten 4 21. Gurke 20— 
40 Gr, Kartoffeln 10 Gr., junge 20-40 Gr., Zitronen 


15—18 Gr, Kirſchen 0.80-—1.00 5 Walbderdbeeren 
1 21. ein Hündchen Mohrrſtben 10 Gr. Geflügel: 


eine Ente 2.00— 2,50 Zl, ein Huhn 2,50—4,00 3L, ein 
Hühnchen 1—2 Zloty. 


o. Unſaubere FFruchtelsdielen. Es wurde eine 
Kontrolle der Fruchteſsdielen und Selterwaſſerver 
Faufsitätten durchgefſthrt, in deren Verlaufe gegen 
30 Beſitzer Protokolle verfaßt wurden. 

o „Schriftleiter“ und Viſenfälſcher. 
Klagebank des Lodzer Stadtgerichts 
Chaim Appel, der wegen Betrugs! 
Sefängnis verurteilt wurde. Appel 
Pilſudſtiſtraße 76 ein Reiſebſtro ein. Auch begann er 
eine Jeitſchrift unter dem Namen „Gazeta Goſpo⸗ 
darcza” herauszugeben, in der ex für ſein Büro Pro 
haganda machte. Das Firmenſchild war ihm jedad) 
nur Dedmandel für verſchiedene Betrügereſen. Appel 
ließ ſich von einem Schwarzherg, einer Ryfta Szatan, 
einem Chalm Ptaszuik, niet Warszawſti u. a, 100 
bis 200 Sloty für das Beichaffen eines amerikgniſchen 
Miſume bezahlen, Ex fuhr mit den genannten Perſonen 
nach Warſchau, ſelhbſtperſtändlich auf Koſten des Kun⸗ 
den, den er dann auf dem Wege nach dem amerikani- 
niſchen Konſulgt „verlor“, Einem gewiſſen Iſrael 


Auf der An⸗ 
ſaß geſtern der 
zu Amt Jahren 
richtete in der 


Nirenberg, einem Analphabeten, beſorgte er ein 
zameritaniſches Viſum“. Er ließ ſich dafür 150 Zloty, 
bezahlen. Nirenberg verkaufte ſeine Sachen und 


machte ſich auf den Weg, er wurde ſedoch in Zbouszyn 
feftgehalten, da das „Viſum“ ſich als ein bedentungs⸗ 
loſer Stempel erwies. Es wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet, die auch die anderen Belrlinereien des 
Appel an den Tag brachte. 


a. Seberfabren. In Choiny geriet in der Nigewſtaſtraße 
bie Miabrige Janina Namſeeinſto, wohnhaft Cboiny, Kor 
wienftaftr. 17, unter die Räder eines Wagens. Sie erlitt Ver. 
lehungen im (heſicht, an den Armen und den Bruch eines 
Hüßtentnochens, ſo daft fie in ein Krankenhaus übergeführt 
werben mußte. 

„ 0. Sturz vom Wagen. In der Iglerſtaſtraße Dei die Ir 
ſahrige GSteniffama Kamilek, wohnhaft Platerſtraßs 44, von 


einem Magen und erlitt einen Armbruch, Sie wurde einem 


Krantenbaus zugefübr⸗ 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 14. Juni 1939. 


Mm. 10 


' Mnitnrientenabiehien im DPentihen Gyno 


Wenn in einer ſchweren und ruheloſen Zeit, in der 
aus dem dumpfen Alltag Feſt und E verdrängt zu 
ſein ſcheinen, ſich 5 eine Gemeinſchaft zuſammen⸗ 
1 vermag, um eine echte und verdiente Feier⸗ 
ſtunde ji begehen, dann erſt empfinden wir doppelt 
ſchmerzlich, mie ſehr unferem Leben ſolche Stunden der 
Stille und Beſinnung not tun und mellen unſer Leben 
an Tiefe und Inhalt verluftig geht, wenn wir nicht mehr 
fähig find, ſolche Stunden aufzubauen. Eine ſolche ſel⸗ 
tene Stunde der Beſinnung war die geſtrige Abiturjen⸗ 
tenfeier im Deutſchen Gymnaſtum, die Gemeinde aber, 
die dieſe Stunde in innerer Gleichgeſtimmtheit beging, 
bildeten die Eltern und Schüler, Abiturienten und Lehrer 
der Anſtalt. Mit Recht empfanden alle den Stolz der 
Stunde, mit Recht konnten alle, die das Wort nahmen, 
gleich ob Direktor, Lehrer, Abiturienten oder der Bor: 
fißende des Deutſchen Schulpereins auf den Erfolg 
hinmeifen, den die diesjährige Reifeprüfung für die 
Schule bedeutet: trotz äußerer Schwierigkeiten, den nicht⸗ 
ae et Rechten und der damit verbundenen Vers 
harfung der Prüfungsordnung haben doch von 26 
Schülerinnen und Schülern der 2. Lyzealklaſſe 23 die 
Prüfung beſtanden, von denen 3 für hervorragende Lei⸗ 
ſtungen in der Reifeprüfung mit Buchgeſchenken ous 
gezeichnet werden konnten, 

Die von der ſtaatlichen . ausge⸗ 
Weiten Reiſezeugniſſe find ſelbſtverſtändlich — in dieſer 
Hinſicht beftehen leider immer noch Mißzverſtändniſſe — 
den von den Schulen mit Rechten ausgeſtellten Zeug ⸗ 
niſſen völlig gleichwertig und berechtigen in gleichem 
Si wie dieſe zum Studium an den polnifchen Hoch⸗ 

len, 

Nachdem die bisherigen Fahnenträger die Schul 
ſahne an die 1. Lyzealklaſſe übergeben haben, verab 
ſchiedot Herr Direktor Gluchowſki die Abiturienten, zu 
nächſt als Direktor des Luzeums in deutſcher, dann als 
Vorſitzender der Prüfungskommiſſion in polniſcher 
Sprache. In einer für den Staat, wie für die deufſche 
Minderheit ſchweren Stunde kreten die Zöglinge des 
Lyzeums ins Leben. Möge die genoſſene geiftige und 
menſchliche Ausbildung ihnen die Kraft geben, zu ner 
ſtehen und richtig einzuſchätzen, was beunruhigend und 
verwirrend auf fie einftürmen mag. Sehr herzliche Ab: 
ſchiedsworte im Namen des Vorſtandes des Deutfchen 
Schulnereins ſpricht der Vorſitzende des Schulvereins, 
Herr Artur Thiele. Er ſpricht die alle bewegende 
Freude aus, daß die diesjährige Reifeprüfung, der gerade 
die Eltern unſerer Schüler fo ängſtlich entgegenſahen, 
gu ſolch glücklichem und frohem Abſchluß gebracht mer: 
den konnte. Dann nehmen die Klaſſenleſter der beiden 
Luzeglableilungen Abſchied von ihren Zöglingen. Die 
jungen Abiturienten und Abiturientinnen treten nun, 
auf fich ſelbſt geſtellt, ins Leben, in ein Leben, das De 
allein ſich geſtalten müſſen, ein Leben, das nicht nur ges 
geben, fondern aufgegeben ift und deſſen immer aufs 
neue ſich wandelndes Geſetz Dr, treu ſich ſelbſt, ous: 


a; Blumen für 150 Zloty geſtohlen. Aus dem Parten von 
Andrzej Lefti, Sierokowſtiego 32, wurden Blumen im Geſomt⸗ 
werte von Zloty geſtohlen. In die Wobnung der Hilde 
Beiſer, Detrifauer Str. 24, brachen Diebe ein, denen Sachen 
für 800 21. in die Hande fielen Aus der Werkſtatt des 
Schneiders Czeflam Owezarek, Hworſta Jeg, wurden 3 Män- 
tel im Werte von 250 Zloty entwendet. 


Briefe aun uns 


(Für die hier veröffentfihten Zuſchriſten ub. 
wir nur die Zu ren 


Zu Sachen der Epangelſſchen Vorſorge reip, Sterbekaſſe 
an St. Zohandid, Herr Senor Paſtor Zut ſchreibt uns: 
Allen Glaubensgenoſſen, welche ſich in die Ey,. Vorſorge bei 
uns eingeschrieben haben, wird bekanntgemacht daß die Statu⸗ 
ten der Vorforge bereits vor längerer Zeit bei der Behörde 
eingereicht worden find. Bisber ſedoch baben wir noch leine 
Antwort erbalten, obwohl unſererſeſts Anfragen bereits erfolgt 
find und laufend erfolgen. Sobald eine Antwort bei uns ein- 
trifft, werden alle Mitalieder ſofort davon in Kenntnis geſett. 


Spenden, Für das Greifenbeim der St. Johannisge⸗ 
meinde find im Laufe der lehten Tage folgende Spenden ein. 
gegangen; von der Firma Karl Venndorf 1 Kiſte Seiſe, von 
Herrn Kirchenrat Robert Schul 25 Il, von Herrn Traugott 
Nadler 5 Zl., von Herrn Alfred Kalenbach 20 Zl., von E. F. 
12 31. Den werten Spendern donke ich herzlich. d 

Paftor A. Doberſtein. 

Spende. Die in der geſtrigen Nummer von Herrn Senſer 
Paſter Dietrich quittierte Spende der Firma „Barwant“ 
(30. Zlotp) zugunſten der Kinderbewabranſtalt an St. Johan. 
nie) Ir an Stelle eines Kronzet auf das Grab von Jar 
Meble überreicht worden (nicht O. Müller, wie irrtümlich 
angegeben). 

Auslegung der Offenbarung St. Johannis. Herr Paſtor 
Or. Pietsch Li, uns: Heute, Mittwoch, abends 8 Abr, 
findet im großen Miſſtonsſoal an St. Johannis die Fortſeunz 
der Auslegung der Offenbarung St. Jobonnis ftatt. Oleſe 
Stunde ift als eine Bibelhilfe für die Gegenwart gedacht. Es 
wird gebeten, Bibel und Geſangbuch mitzubringen 


Ankündisunsen 


Frauenverein der St. Sohanniögemeinde. Vor Eintritt in 
die Sommerferſen peranftaltet der Verein eine kleine Abschieds. 
feier, Diefe Feier findet am morgigen, Donnerstog, um 4 Ahr 
nachmittags im Vereinslokal (Nawrotſtraße 31) ftatt, Es wird 
Senior Paſtor Dietrich ſprechen. worauf ein kleines Programm 
folgt. Die werten Mitglieder werden zu dieſer Feier berzlichſt 
eingeladen. 

Vom Frauenverein an St, Matthäl. Ans wird geſchrie 
ben: Ein Mitglied unſeres Frauenvereins ſtiftet beute um 
A. Abr nachmittags im Vereinslokal, Petrifauer Straße 243, 
einen Freikaffee, deſſen Reinertrag für wohltätige Zwecke ber 
ſtimmt H. Die lieben Mitglieder ſowie Freunde und Gönner 
unſeres Vereins werden zu dieſem Frelkaffee berzlichſt ein- 
geladen. 


Vor dem Effen fjändewaſchen nicht vergeſſen. 


| füllen und erfüllen mögen, jeder an dem Platz, an den 
an Pflicht und Neigung gefeilt haben, jeder in ſeinem 
ſeruf als ein Fachmann im beſten Sinne dieſes Wortes, 
jeder aber auch eingedenk eis des tieferen Lebens 
innes und der tieferen Lebenserfüllung, wie fie Goethe 
in den drei Ehrfurchten der „Wanderfahre“ ins Sint 
bild gehoben hat. 

Dann ſprechen eine Abiturientin und ein Abiturient 
ben Dank an Lehrer und Direktor aus. Sie halten 
Rücckſchau auf die vergangenen 12 Jahre. Stille und 
ernſte Töne klingen an und geben dann manch über 
müfiger und launiger Erinnerung Platz. Aus allem aber 
aus der Ergriffenheit der Worte und aus den leuchtenden 
Augen, wird ſpürbar, daß die Wehmut, mit der von del 
SE geſchieden wird, echt ift, daß der Dank an DIE 
Lehrer auch dafür, daß fie die Schüler, wenn es not talı 
auch kurz und ſtramm zu halten wußten, gufrichtig ift, 
Es wird aber auch beglückend fpürbar, daß dieſe Zu, 
gen und Mädel, denen hinter allem Frohgemut der Ern 
der Stunde ſeltſam, zu Geſichte ſteht, mit klaren un 
wachen Augen dem Leben gegenübertreten werde 
Man ſieht ihnen den ſtolzen Willen an, das Leben in DIE 
Schranken zu fordern und es zu meiltern, und in del, 
frohen Gewißheit klingt dieſe Stunde aus, daß ‚Diele 
jungen Menſchen das Dichtermort, das ihnen auf ihren 
in ſchwerer Stunde angetretenen Lebensweg mitgegeben 
wurde, erfüllen und bewahren werden: 


Das Schickſal ruht in dir, 
Du ſollſt es entfalten; 
Gott will dich ſelbſt und hier, 
Dein iſt das Geſtalten. 
Geſetz iſt nimmer das gleſche, 
Iſt jedesmal neu. 
In feinem unendlichen Reiche, 
Gilt eins nur: Bleib dir treu! 
Ennio. 


Dom Sommerlager des COP in Grotniki 


Zum fünften Male nun ſchon lädt das Londſchul, 
heim des Lodzer Deutſchen Gymnafiums in Grotniki an 
der Lindg unfere Jugend zum Sommerlager ein. Eben 
wurden, A letzten Porbereitungsarbeiten beendet: det 
Teich ift ausgeſchlammt worden und hat neue Schwimm 
bahnen erhalten, der Tennisplatz iſt erneuert und ver 
größert worden. Frohe und geſunde Wochen und Mor 
nate ſtehen unſeren Jungen und Mädeln bevor, Stunt 
den der Erholung und der frifchfrohen Betätigung be 
Sport und Spiel, bei Tennis und Schwimmen, Korbball 
und Fußball, Geländeſpiel und Lagerfeuer. 

Das Lager beginnt am 24. Yuni und dauert his zum 
31. Auguſt. Der Aufenthaltspreis beträgt Zl. 2,75 tägl 
lich, Anmeldungen nimmt bis 20. Juni das Gehretarial 


ſchulheim Grotnitzi (Tel. Grotniki 9), 


Kunſt und Wiſſen 


Deutſcher Tlationaler ompoſitionspreſs 
Anläßlich des 75. Geburtstages von Richard Strauß 


hat der Reichsminiſter für Volksaufflärung und, Proba, 
gandg zur Förderung des zeitgenöſſiſchen muftkaliſche 
Schaffens einen Kompoſitionspreis in Höhe von jährlit 
15 000,RM. geſtiftet. Die Verleihung erfolgt durch init! 
Ausſchuß der vom Reichsminiſter für Polksaufklärung 
und Propaganda berufen und Anfang jedes Jahres A 
ſammenkritt. Der Preis if beſtimmt für Komponſſtel 
deutſcher Abſtammung, deren Schaſſen im 
Maße als ſchöpferſſch und zukunftaweſſend anzuſehen D 
Es bleibt dem Ermeſſen des Reichsminiſters für Volle, 
auftlärung und Propaganda überlaſſen, ob der Press 
ganz oder geteilt verliehen wird. 


Muſikhochſchule in r ben ch Am Dienstag 
in Galgburg in Gegenwart des Reichsmin 

Rahmen eines Festaktes die Exhebung des 
teums in Galgburg zur Mufikhochſchule vollzogen. 


MTP. Die Erde im Kometenſchweif. Man brauch! 
keine Angſt zu haben: in der Nacht zum 4. Aug, 
wird die Erde durch einen Kometenſchweif Hindi! 
gehen, aber fie wird trotzdem nicht zugrunde gehen, 
Denn die Dichte der Kometenſchweiſe 
und die Partikel, die in ihnen leuchten, find in de 
Regel fo klein, daß eine Gefahr nicht beſteh, Dagegen 
wird man in Meier Nacht einen Meleorſall erleben 
wie man ihn ſeit Oktober 1988 nicht mehr geſehen har 
Der Komet, um den es ſich handelt, ift erſt vor ungen 
durch den Aſtronomen Haſſel entdeckt worden und Ki 
hielt den Namen „1989 8“. Später murde er bi 
feinem Eutdecker benannt, und heißt Denis dE 
deckung iſt die Tatſache, daß dieſe erſt 6 Wochen ach 


der exſten Begegnung der Erde mit dem, Schwerlt 
dieſes Kometen erfolnte. Das war am 2. M die f 
Jahres, als der Komet die Erdatmoſphäre dur schult 


u⸗Boot⸗ahrt zum Nordpol fraglich. Geif 
traf in der weſtnorwegiſchen Hafenſtadt Bergen Ge 
amerfkaniſche Polarforſcher Sir Hubert Wilkiun Wé 
In einem Interview erklärte er, daß feine geplall 
Nordpolexpedition im U-Boot, die er im a 
Jahr durchführen wollte, durch 
engliſchen U-Bontes „Thetis“ netährbet Ti, Er Je 
halte zwar an feinem Plan Jet. aber die engl 
Firma, die ihm das U. Boot Liefert foll, weinent IN, 
etzt, das Schiff für ihn Zu, bauen. Cine eat, 
Entſcheidung darüber ſoll im Lauſe der nout, 
Woche getroffen werden. Sollte die irma bel Dit 
Zëeigerung bleiben, ſo verzichtet Sir Milkins gang en 
us Nordpolpläne, denn er will, wie er betont, 
ol entweder im U-Boot oder gar nicht erreichen. 


des L ch (Tel. 222:46) entgegen, vom 20. Jun das Lane 
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Unpolitiiches aus Holen 


Papft Pius AI. Schützenkönig 


Solch ne beſondere Senfation brachte das diesjährige 
St en um die Königswürde der Schützengilde in dem 
Few Uſch (Ujsche), Kreis Kolmar. Bei der Ver: 
Möntlichung des Schießergebniſſes wurde zur größten 
errang Papſt Pius XII. zum Schützenkönig prokla⸗ 
ert, denn der Propſt Dudzinfki hatte mit dem erſten 
LV , den er zur Ehre des Papſtes abgab, das Königs», 
eben eröffnet. Dieſer Schuß war und blieb der beſte 
zum Schluß des Schießens. Darum iſt die Schützen 
d e in Uſch beſonders ſtolz auf dieſes Ergebnis, das auch 
Me Senfation für andere Schlltzengilden tft, 


Siemianowit; ohne deutſchen Gottesdienft 


e Der „Oberſchl. Kurier“ meldet: Als am Sonntag die 
hen Katholfken bei St. Antonius in Siemianowik 
angeſetzten deutſchen Gottesdienſt erſchlenen, fanden 
D as Gotteshaus zum großen Teil von Leuten beſetzt, 
15 von der vorangegangenen polniſchen Meſſe zurückge⸗ 
win waren. Sie warteten einige Zeit, doch als kein 
ver erſchlen, um eine hl. Meſſe zu leſen, verließen ſie 
al Kirche. Zu bemerken iſt noch, daß das Chor von Leu⸗ 
V defekt und ſogar abgeſchloſſen war. Aehnliches hatte 
der 


VW 


am vorletzten Sonntag in der Kreuzlirche in Siemia⸗ 

ih abgeſpielt. 

Beim deutſchen Hochamt in Friedenshütte wurde von 

D Kanzel vermeldet, daß auf Anordnung der Bſſchöflichen 
tie die deutſchen Veſperandachten in Friedenshütte ei: 

ſchränkt werden. Die deutſchen Veſperandachten finden 

noch einmal monatlich ſtatt. 


Boykott italienifcher Zeitungen 
fi Wie der „Dobry Wieczer“ berichtet, haben die Be 
Nr zahlreicher Warschauer Caſes und Gafthäufer den 
Au ug italſeniſcher Zeitungen und Zeitſchriften eingeſtellt 
urn Zeichen des Proteſtes gegen die Angriffe der Welle 
Men Preſſe gegen Polen und ſeine Auſſenpolitik. 


Aus der Grenzzone ausgewiefen 

Wie die „Gazeta Polſta“ berichtet, ſind auf Anord⸗ 

däs Staroften des Seekreiſes zwei deulſche Groß. 

Let ihrer aus der Grenzzone an der Küſte ausgewieſen 

Nit, und zwar der chem. Nittmeifter Fritz von Ro, 

we, Beſißer des Gutes Celbowo, und Berendt Graf 

Graß, Eigentümer des einige taufend ha großen 

ihr beſitzes Klanino⸗Poſchowko. Beide ſeien wegen 

Wi feindlichen Einſtellung gegenüber Polen bekannt. 

ze Racker ſei außerdem amlängft wegen Depſſenſchmug⸗ 
s nach Danzig verurteilt worden. 


Stadtratwahlen in Falifch 
Kaſiſch wurden am r nach die Stadtratwahlen 
Ergebniſſe 


% In, 
Naehe Die endgültigen ſind noch nicht 
be Il, broviſoriſchen Berechnungen zufolge, E 


ft trat wie folgt zuſammenſetzen: PPS — 24 
die — 8, Lager der Nationalen Einigung — 7, Bund 
qua — 2 und Zioniſten 1 Mandat. 


Brände mit Menfdienopfern 

Infolge Unvorſichtigkeit brach im Dorfe Sipowicze, 
deals Braftam, d Brand aus, der ER oe 
wt vernichtete und im 14 großen Schaden og: 
Kg Bei den Rettungsarbeiten trugen 8 Perſonen 
Dane iche Verbrüßhungen davon, eine mußte ins Kranken⸗ 

überg⸗ werden, 

% In Nowe am der Weichſel prach in dem Wohnhaus 
Wohn, Veſſchtebeanten Jurek, der ſelbſt in Barcin 
Ze Men; ein SOjähriges Geſchw 
Të Staptojn, fanden den 


Drei Perfonen extrunßen 


Ein Unglüc, das brei Menſchenleben forderte, ereig ⸗ 
alt am Sonntag auf dem Pnieſtr bei Zaleszezyki. 
b ge Leute waren mit ihrem zweiſſhigen Papdel⸗ 
ausgefahren und die 25 lährige 
Koſtecka aus Zalesgczykt mi: en, Auf der 
rt, beim Dorfe Pieczarna, kenſerle das überlaſtele 
Bu In der Mitte des Fluſſes. Auf die Hilferufe der 
enden kam der Druckereſbeſitzer Cieſielſti mit feinem 
(boot heran und verſuchle. die drei zu retten, die 
dä fie fümtlich Rſchiſchwimmer waren, bald dar⸗ 
jee itenren, Die Siehe nadı den Leichen der Ertrunte: 
Kofte © erfolglos, Es handelte ſich aber der Marla 
ac d E den Agen e 9 10 
V n aus Deulſchland, und den 27jährigen Handels⸗ 
Silfen Mauryey Baral aus Lemberg. Së 


Deovifenprozeß um 8000 Dollar 


Wilnaer Bezirksgericht verhandelte gegen 
ahnten Nun, der aus Amerika gekommen war 
Eër Ne Genehmigung ber Deviienfommiljion an der 
Beaéiit Börſe 8000 Dollar verkauft Hatte; wegen Mit, 
Aa, t wurde auch gegen den Hausbeſitzer Szepfel Fur⸗ 
one, Vermittfer Leſba Minikſes und den Banfbiener 

Brylewfki verhandelt. Das Gericht verurteilte 
zu je 6 Monaten Gefängnis, die zwei erſten 
di zu je 2000 Zloty Geldſtrafe (bzw. 2 Monate 
F X e letzten u je 1000 Zloty (bzw. 1 Monat 
de heben beichlagnahınte das Gericht die aus 
Tout der Dollars erzielten 40 000 Zloty. 


Ein nettes Früchtchen 


ko?) leser Nacht nahm in Bal olf 

d pitot eine Polizei⸗ 
N 15 cin jiebenjäntiges Mädchen feſt, well es ſich allein 
lie erleben halle. Belm Verhör auf der Polizeiwache 
"eläng heraus, daß die kleine Nahlwanblerin Helene 
0 J hieß, am Morgen des Tages vorher den Eltern 
Aale“ 1 gelohfen hatte und dann mit dem Gelde „ins 

ſosgeſtiefelt war⸗ 


tem um 


. Ernft 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 14. Juni 195, 


Gattenmord ? 


So, In Nikolai wurde der 73jährige 
Eiſenbahner Theoftl Chrobol in ſeiner Wohnung ermor⸗ 
det aufgefunden. Der Täter hatte ihm durch mehrere Axt⸗ 
hiebe die Schädeldecke zertrümmert. 

Die Frau des Ermordeten, Franeiſka Chrobok, 58 
Jahre alt, muß während der Tat in der Wohnung anwe⸗ 
ſend geweſen ſein, doch erklärt ſie, von der Ermordung 
ihres Mannes nichts gemerkt zu haben. Die Polizei fand 
in der Wohnung eine blutbeflecte Schürze, die Frau 
Chrobol gehört. Daraufhin wurde die Frau des Ermor⸗ 
deten verhaftet. Sie legte ſedoch kein Weltänbnis ab, ſon⸗ 
dern machte qusweichende Ausſagen, die wenig glaubhaft 
erſcheinen. 

Danach ſoll ein Unbekannter in der Wohnung erſchie ⸗ 
nen ſein und nach dem Ermordeten gefragt haben. Frau 
Chrobot will den Mann ſofort in die Stube geſchickt und 
dieſe dann nicht mehr betreten haben. 

Der Ermordete bezog eine monatliche Rente von 205 
Zloty und hatte 8000 Zloty erfpart, Da keine Kinder 
vorhanden find, iſt die Frau Alleinerbin. Die Unterſu⸗ 
chung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 


penſionierte 


Blutige Ciebestragödie 
In der Ortſchaft Borgw⸗Bozek, Kreis Komin, ſpielte 


ſich eine blutige Liebestragödie ab. Seit längerer geit 


verkehrte die dort wohnende Wanda Sip mit dem 27fäh⸗ 
rigen Jan Maruszak aus Przemyſſawow. Da aber die 
Eltern des Mädchens das Aufgebot für die beiden Ver⸗ 
lobten verhinderten, forderte Maruszak die Geſchenke, eine 
Uhr, Ohrringe und Fingerringe, von ſeiner Geliebten 
zurüg. Dieſe bat ihn darauf, ſelbſt jene Schmuckſachen ab» 
zuholen. In der Wohnung feiner Geliebten zog Maruszat 
einen Revolver aus der Taſche, mit dem er zwei Schllſſe 
auf das Mädchen abſeuerte, worauf er Dë ſelbſt mit einer 
dritten Kugel erſchoß. Das Mädchen wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 


Dog klingt das Lied... 


Im Dorſe Zagorze, Kreis Klelce, war im Haufe 
des Staniflaw Ogrodnit in elen Abweſenhelt Feuer 
ausgebrochen. Im Haufe befanden ſich zwei Kinder, ein 
1% ähriges Mädchen und ein jähriger Junge. Der 
Bauer Jan Szarel qus Lagow, der die aus dem Hauſe 
auffteigende Rauchſäule bemerkt hatte, rettete unter Ein 
Wb ſeines Lebens die beiden Kinder. 


Raubüberfall 


a. Auf der Straße in der Nähe von Barczew, Kreis 
Steradz, wurde ein Raubüberfall verübt. Zwei Hand: 
lerinnen fuhren auf einem gemieteten Wagen aus Lodz 
heimwürts. Auf freiem Felde wurde der Wagen von uns 
bekannten Männern angehalten. Einer Händlerin, Sta ⸗ 
nillama Ka Ata, wurden 600 Zloty abgenommen, ber 
anderen, Joſeſa Grobelna, raubten die Banditen 159 gl. 

D 

Im Kreiſe Jaroflau war die Polizel einer feit 
langem geſuchten Diebesbande auf die Spur gekommen. 
und hatte fie in ihrem Verſteck überraſcht. Bei der fü 
entwickelnden Schleßerei wurde ein Poliziſt verwundet. 
Es gelang, einen der Räuber, und zwar den Steſan 
Bliszez aus Piskorow, Kreis Jaroflau, ſeſtzunehmen, der 
u. d. an einem Ueberfall auf das Haus des Oberförſters 


der Gemeinde Zabiaza teilgenommen hatte. 
anderen wirb gefahndet. e 


ben 


— 


Kleine Uachrichten aus Polen 

Im Dorfe Jagodne, Gemeinde Skarzyſto Kosclelne, 
Kreis JIiza, vernichtete ein Großfeuer 12 Wohnhäuſer, 
4 Scheunen und 24 Ställe ſowie landwirtſchaftlſche Wer 
räte und Getreidevorräte. 

Bei Warſchau wurden die Leichen dreier Ertrun⸗ 
kener aus der Weichſel gezogen. 

Die Unterſuchung in Angelegenheit des angeblichen 
Selbſtmordes des griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen Karp 
in Lemberg ergab, daß der Genannte erſchoſſen 
worden iſt. In Zuſammenhang damit wurde ein Mann 
verhaftet. 

Am Montag iſt der regelmäßige Flugverkehr zwiſchen 
Warſchau und Belgrad eröffnet worden, der von der pol 
niſchen „Lot“-Geſellſchaft durchgeführt wird. 


Mus der Umgegend 


Vablanſce 
Wir gratulieren. 

Heute abend um 7 Uhr findet in der evangeliſchen 
Kirche zu Rabianice die Trauung des Herrn Bürobeamien 
Gerhard Herbrich aus Lodz mit Frl. Elfe Natalie Schar⸗ 
mann Hatt. Der Bräutigam iſt der Sohn des Blülrgers 
und Hausbeſitzers Herrn Adolf Herbrich in Lodz und 
deſſen Ehegattin Wanda geb. Neumann. Die Braut It 
die Tochter des hier allbekannten Bürgers und Hausbe⸗ 
ſitzers Herrn Auguſt Scharmann und befien Ehegattin 
Ida Eliſabeth, geb. Erdmann. 


Tomaſihoto 
Sie wollten Über die grüne Grenze 

a. In der Nähe der Grenze unweit Wielun wurden 
8 Perſonen, die aus Tomaſchow ſtammen, feſtgenommen, 
da fie unter Führung eines Schmugglers über die grülne 
Grenze wollten. Die Verhafteten find: Hedwig (pt 
dzinſta und deren zwei Kinder Elſa und Klara, 6 und 
12 Jahre alt, Elfe Wanda Sahm, Elfe Facher, Edmund 
Otto, Alfred Zechagen und Wilhelm Kuhlmann. Die 
beiden letzten ſind verheiratet. Otto Zechagen und Elſe 
Facher hatten je über 500 Zloty bel ſich. Das Geld 
wurde beſchlagnahmt. 


Rundfune-Hpeſſe 
Programm des Lodzer Gender 


Donnerstag, den 15. Junk 
7,00. Nachrichten. 715 Muſik. 12.03 Wie deere 
1300 Mümfkiſ⸗Korſſakow: „Scheherezade“. 13,50 Salon. um 
SE 15,05 Populäres Konzert. 16,00 Nachrichten. 
7,00 Tonzmuftk. 


1 18,90 Jeländiſche Lieder. C. M. v. Weber; 
Karinettengulnett B. Dur, Op. 34. 20,35 Nochrichten. 21,20 


Aebertragung aus Schweden? Schwediſche Trubadure. 23,00 


Lethte Abendnachrſchten. 


Freltag, den 16. Jun 5 

7% Nachrichten. 70 Mufit, 12,03 Mittagaſendung 

13,00. Violinkonzert. 13,50 Wunſchronzert. 150 Muſit aus 

Pofen. 16,00 Noch richten. 16,20 Kladiermuſik. 18,00 Kam. 

mertmuftt. 19,30 Abendmuſtt. 20,35 Nachrichten. 2,00 ie 

der ſchwediſcher Komponiſten. 21,45 2. Akt der Oper „Don 
Juan“ von Mozart. 2,00 Letzte Abendnach richten. 


Sonnabend, den 17. Juni S 

7,00 Nachrichten. 7,15 Morgermufit, 12,03 Mittonäfen 

dung. 13,00 Mozartmuſit von Schallplatten. 15,15 Populäres 

Konzert. 16,00 Nachrichten. 1330 Anterbaltungskonzert aus 

Poſen. 19,30 Sendung für Auslandpolen. 20,00 Poleſte Da, 

n 21,00 Symphoniekonzert. 23,28 Ley 
ichrichten. 


— —— — ——— . '—weL . —2y —— — — — —— ů — 


Blick in die Zeitſchriften 
Das Mathefe der Oſtdeutſchen Monatshefte, Herausgeber 
dei 
dert beben e an E 


Thema Dichter 
Kurpiun und Graf Finckenſtein u. a. — Die Bebi derung, Uu 
wie immer von vorbildlſcher Marbeit und Schönbeit der Aus. 
Dr. En. 

Niemals erſcheint eine Nummer des „Inneren Reiches“ 


ohne einen Veſtrag mindeſtens eines der repräſentativon Ver⸗ 
treter des deutſchen Schrifttums. Aber das Jun t mutet 
an wie eine Verſammlung von großen Namen. Eingeleitet 


wird es mit Adalbert Stifters Verſühnungswunſh für Bob: 
men. Danach leſen wir aus Joſef Weinhebert Weſheſpiel 
„Die hoben Zeichen“ den Titel „Die Neichsinſianſen“. Wil. 
beim Schäfer erzähle fünſyehn neue Anekdoten. Ernſt er: 
tram bat aus feinem Meilburger Merkbuch eine Spruchſamm.⸗ 
lung „Ausblicke“ zuſammengeſtellt. Paul Schmittbenner, ber 
ſoeben mit dem Erwin von Steinbach Preis ausgezeſchnete 
Stuttgarter Architekt, umreint in einem Vortrage Weſon und 
Bedeutung des „Anſcheinbaren in der Baukunſt“; elf, Abit: 
dungen veranſchaulſchen, feine Ausführungen aufs dringlichſte. 
Edgar Muah beſchreibt in feinem Aufſat über „Ihoraau“ Mög 
lichkeiten und Berufe des Ameritanertums. it den erſten 
drei Akten (der Schluß folgt) feiner neuen Tragödie „Rebellion 
um Preußen“ befehlient Friedrich, Bethge die Reihe der groſſen, 
Beiträge, in die eingeſtreue Gedichte von Siegbert Stehmonn, 
Birtrom, Friedrſch Ziel und Georg Britting zu fit 
den find, welche den Eindruck einer ſchönen Mannigfaltigkeit 
und Liner durchgängigen geholwollen Höhe verſtärken und das 
Gefütt einer berplichen Freude an dem Heft über die kurzen, 
Stunden der Lefung nam befestigen. 


Ein hartes Bett, ein lieblos bereitetes Eſſen und faurer 
Wein nebſt einem unfreundlichen Gastwirt find die ecken 
bea Reiſenden. Er fürchtet dieſe beſonderg in kleinen Städten, 
weill er meint, abfeits vom Wege gibt es Überhaupt keine Oo: 
kultur. Daß aber gerade. sl von den großen Straßen 
Keberkaſchungen ‚echter Gaſelichteit liegen, bewies „die neue 
line“ mit ihren Veröffentlichungen „Das kleine Hotel“, in 
deren Reihe nun im Sumi-Heft ſolche Aeberraſchungen in Nord. 
deutſchkand wiederum in entzückenden bunten Bildern gezeigt 
werden. — Doch noch andere Geschenke beſchert uns in dleſem 
GU der Norden, darunter eine Morblandfahrt, die mit einer 
Reihe ſchöner Aufnahmen in das Land der Mitterngchtsſonne 
führt. — Die Größe und Schönheit der ſteſlen Felſen, die 
wir bier erleben, kehrt dann noch einmal wieder in der Traum: 
lendſchaft, die uns Leonardo da Vinci in m wunderbaren, 
Gemälde „Madonna in der Felsgrotte“ eröffnet. — Die . 
Linie? widmet aus Anlaß der großen Leonardo⸗Ausſtellung in 
Mailand. Melen groſſen italienifhen Maler eine mehrſeſtige 
Veröffentlichung, die dem Gebeimnisvollen feines Bildeg in 
intereffanten Aüsſchnitten nachgoht und es mit einer eingehen, 
den Bildbetrachtung deutet. — Alte Bilder und Kupſerſtiche 
dienten auch dazu, die Veränderung in der Betrachtung de 
Bauern überzeugend darzuſtellen. In einer Gegenllberſtellung 


mit Aufnahmen von den Bmuernleibesitbungen auf Burg Neu 
baus wird „Die Frei 
Im 


it der Erfheinung* ſichtbar. in der die 
Bauerngenergtlon zu elnem neuen Adel bewußft heran. 
— Die ſchönen Sportaufnahmen dieſer Seiten leiten 
Über zu ben architektoniſch ſehr reizvollen Schwimmbädern, bie 
in letzter Zeit in verſchledenen Städten gebaut wurden und 
damit den tels luft. und ſonnenbungrigen Grofftäbtern ſchöne 
und bygfeniſche Einrichtungen geben. — Das Ergebnis des 
Schmuckwettbewerbs, den die „neue line“ im Februar ausge ⸗ 
schrieben batte, bringt ſchönen und neuen Schmuck fie die Frau 
Der Modeteil zeigt für die Seereiſe Strand. und Sommerklei⸗ 
dung. Die im Verlag Otto Beyer. Leipzig Berlin erſcheinonde 
Zeitſchrift iſt zum Heſtpreis von 1 RM erhältlich. 

Eine angenehme Ferlenbekanntſchaft zu machen, die zur 
Freundſchaft und womöglich zu einer Liebe für das ganze Der 
den wird, das iſt wohl der Höhepunkt einer Arlaubsreiſe. Ci 
braucht ſich nicht immer um die Liebe zu einem Vertreter oder 
einer Verkreterin des anderen Geſchlechtg zu handeln, es kann 
auch die Velanntſchaft mie einer ſhönen Landschaft, mit irgend 
einem fraulichen Erdenwinkel, die Freundſchaft zu — einer 
Zeitſchrift fein, die man in den Muſſeſtunden kennenlernte und 
der man be dann für immer verbunden fühlt. Wir empfeh⸗ 
len eine Betanntſchaft mit den Fllegenden Blättern, der bes 
währten Münchner Zeſtſchrift für Humor und Kunſt, die nie. 
manden enttäuſchen wird. Die liegenden Blätter haben eg 
ſtets verſtanden, hervorragende Kräfte der Feder und des 
Zeichenſtifts in ihren Dienſt zu Dellen und fo Woche für Woche 
ihre Freunde Immer wieder von neuem zu erfreuen. Man iſt 
überraſcht über dis Fülle der dargebotenen bumoriſtiſchen Sr: 
‚ählungen, Berſe und Gloſſen zum Zeitgeſchehen, die auch nach 
Jabren nichts von ihrer Friſche und Wirkſamleit einbüßen. 


NS 


U 
„Freie Breffe“ — Mittmod, den 14. Juni 1936, 


Ur. 165 


POIRT IPIRIESSIE 


Brief aus Deutſchland: 


Um die deutſche Sußballmeifterfchaft 


Intereffante Spiele — Ein Rückblich — Deutſche Meifter 


Der Juni bringt jährlich den Höhepunkt im deutſchen 
Fußballſport, die entſcheldenden Kämpfe um die Deutide 
Fußballmeiſterſchaft, die Vorſchlußrunden und das End⸗ 
ſpiel und damit die Entſcheldung darüber, wer für ein 
Jahr Verwalter der wertvollen Trophäe, der Viktoria, 
fein ſoll. Die Endkämpfe wurden meiſt mit großer 
Erbitterung und dem Einſatz allen taktiſchen und lechni⸗ 
ſchen Könnens ausgetragen, und mehr als einmal konnte 
die Entſcheidung ert in einer Verlängerung herbeigeführt 
werden. Die älteren Fuß ballfreunde mögen ſich noch des 
Jahres 1922 erinnern, in dem es wohl zu dem erbittertſten 
Kampf während der ganzen Fußballgeſchichte gekommen 
iſt. Hier ſtanden ſich der Hamburger Sportverein und 
der 1. Fußballklub Nürnberg gegenüber. Nach wechſel⸗ 
vollem und dramatiſchem Verlauf endete der Kampf lach 
Verlängerung mit Es wurde ein neues Spiel ange⸗ 
letzt. Aber krotz zweimaliger Verlängerung fiel auch hier 
keine Entſcheldung. 1:1 das Ergebnis, nach deſſen Been⸗ 
digung die Mannſchaften buchſtäblich vor Ermattung um⸗ 
fielen, Daraufhin beſchloß der Deutſche Fußballbund. den 
Meiſtertitel für dieſes Jahr nicht mehr austragen und 
vergeben zu laſſen. Auch ſchon im zweiten Jahr des Be⸗ 
ſtehens der Kämpfe um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft, 
an denen nicht wie heute Gruppenmeiſter teilnahmen, ſoh 
dern ſogenannte Stadtmannſchaften, wurde der Titel nicht 
vergeben. Britannia Berlin, der heutige Berliner Sport⸗ 
verein 92, ſollte im Endſpiel auf den Titelverteidiger des 
eriten Jahres der Deutſchen Meiſterſchaft, VſB Leipzig 
treffen. Da aber die Berliner ihr Vorſchlußrundenſpiel 
nicht auf einem neutralen Platz ausgetragen hatten, et: 
folgte Proteſt gegen die Zulaflung der Britannia zum 
Endſpiel. Zieler Proteſt kam durch, aber anders als die 
Leipziger erwartet hatten, das Endſpiel wurde, obwohl 
beide Mannſchaften on in Hamburg waren, wo die letzle 
Entscheidung getroffen werden ſollte, abgeſagt. Mit wel 
chen Mitteln zuerſt gearbeitet wurde, zeigen viele Zwi⸗ 
ſchenfälle, die ſich immer wieder ereigneten und mit denen 
die Vereine beſtrebt waren, unter allen Umftänden in den 
Self der Viktoria zu kommen. Wenn wir eben den ers 
bitterten Endkampf des Jahres 1922 erwähnten, dann ſei 
in Verbindung damit auch des Endſpieles vom letzten 
Jahr gedacht, als ſich der Außenſeiter Hannover 46 mit 
dem Titelverteidiger und Favoriten einen heroischen 
Kampf Een der mit 3:3 Drop Verlängerung keine Ent 
ſcheidung brachte. Acht Tage ſpäter nahm der erbitterte 
Kampf feinen welteren Verlauf. Auch diesmal war am 
Ende ber regulären Spielzeit die Entſcheldung nicht ger 
fallen. Wieder lautete das Ergebnis Auch die Vers 
längerung ſchien unentſchieden auszugehen, als in der 
287, Mine des Kampfes der beiden Mannſchaften das 
Siegertor für Hannover fiel, 

Uebrigens tft es intereſſant, bie Sa des 
Stärke- und Kräßteverhältniſſes an Hand eines Rülcblicks 
auf dle Deutſche Fußballmeſſterſchaft zu jtubieren, 


und 


In 2 Em 


100 000 ſehen die Vorſchluhrunde Schalte gegen Dresdner SC 
Szepan (links) und Kuzorra im Kampf mit der Dresdner Verteidigun 


zwar handelt es fid) dabei nicht um jährliche Verſchlebun⸗ 
gen, ſondern Verſchiebungen, die jeweils immer erit nach 
einem gewiſſen längeren Zeitraum eintraten. Erwähnt 
ſei noch, daß der 1. Fußballklub Nürnberg den Rekord in 
der Erringung der Deulſchen Meiſterſchaft hält, und zwar 
ſechsmal. In dieſem Jahre ging es ihm nicht beſonders 
gut, und zeitweilig hatte er ſogar mit Abſtiegsſorgen zu 
kämpfen. Nach ihm folgen je dreimal der Fc Gelſenkir⸗ 
chen — Schalke 04, der B Leipzig und die Spielvereini⸗ 
gung Fürth. Zweimal konnten ſich auf die Viktoria der 
Hamburger Sportverein, Viktoria Berlin und Hertha 
BSc Berlin enitragen. Intereſſant H Dabei, daß Hertha 
BSc viermal hintereinander im Endspiel geſchlagen 
wurde, ehe es endlich zur Meiſterſchaft langte. 


Die 29 Fußballmeiſter 


1904 waren beide Mannſchaften angetreten, aber 
das Endſpiel wurde nicht ausgetragen. — 1922 wurde ber 
Titel wegen Gleichwertigkeit zweier Mannſchaften nicht 
vergeben. 

Die bisherigen Deutſchen Fußballmeiſter find: 
1903 WTB Leipz C Prag 72 
1904 Britannia Berlin — WIE Leipzig 

nicht ausgetragen 
1005 Union Berlin — Karlsruhe UV 2:0 
1906 VB Leipzig — 1. Fc Pforzheim 
1907 Fc Freiburg — Viktoria Berlin 
908 Viktoria Berlin — Kigers Stuttgart 
Phönix Karlsruhe — Viktoria Berlin 
RB Karlsruhe — Holitein Kiel 
Viktoria Berlin — VB Leipzig 
Holſtein Kiel — F Karlsruhe 
3 gp Leipzig — Düfsburger Splelperein 
Spielvereinigung Fürth — BB Leipzig 
1. RE Nürnberg — Spielvereinig. Fürth 
1. FC Nürnberg — Hamburger Spoxv. 
Wiederholungsſpiel 
Hamburger Sporty. — Union Berlin 
1. Fc Nürnberg — Hamburger Sportp. 
1. FE Nürnberg — FSW Frankfurt 
5 Spielvereinigung Fürth — Hertha BSC 4: 
1. Fc Nürnberg — Hertha BSC 
Hamburger Sportiv. — Hertha BSc 
Spielvereinigung Fürth — Hertha BSC 
Hertha BSc — Holftein Kiel 
Hertha BSc — München 1860 
1992 Bayern München — Eintracht Frandfurt 
1030 Fortuna Düſſeldorf — Schalke 04 
1931 Schalke 04 — 1. Fc Nürnberg 
1995 Schalte 04 — V B Stuttgart 
1986 im Nürnberg — Fortung Düſſeldorf 
1087 Schalte 04 — 1, FE Nürnberg 
1935 Hannover 96 — Schalke 04 
Wiederholungsſpiel 


im Vorſchlußrundenſpiel um die Deutſche 


Fußballmeiſterſchaft im Berliner Olympiaſtadſon, das bekanntlich mit 270 an Schalke ging, 


Gerber — Etappenſleger 


Umbenhauer weiter an der Spiße 

Am geſtrigen 11. Tage der Großdeutſchlandſahrt 
wurde die 5 Km. lange Strecke Salzburg Augsburg 
zurlidgelegt. Auf dieſer Etappe, die aus der Oſtmark! 
wieder in das Altreich zuxückführte, und mit Abfahrten 
reich geſegnet war, lamen die Außenſeiter mehr zur Gel⸗ 
Se Eiappenfieger wurde der Chemnitzer Werber in 


Das Gelbe Trikot befindet ſich weiter im Beſitz Um⸗ 
benhauers. Die Mannſchaftswertung hat folgendes Aus: 
ſehen; 1. Schweiz 285:39:02; 2. Belgien 235:40:30; 3. 
Frankreich 236:00:83: 4. Deutſchland (Dürrkop⸗ 


| 


Mannſchaft) 296:27:85 und 5. gemildte Mannſchaft 
23644 :09. 


Richter Sieger der Alpenfahrt 


Mit der 128 Kilometer langen dritten Tagesſchleiſe 
von Garmiſch⸗Partenkirchen über Lermoos, Fernpaß, Telfs, 


Zirl, Zirlerberg, Seefeld und Mittenwald zurück nach Gar⸗ 


miſch⸗Partentirchen fand die 2, Großdeutſche Al⸗ 
e der Amateurſtraßenfahrer bei herrlichem 

eiter ihren Abſchluß. Tagesfieger wurde der zuſammen 
mit den beiden Nürnbergern Kitifteiner und Keßler dem 
Felde enteilte Chemnitzer Richter, der ſich damit auch 


den erſten Platz in der Geſamtwertung von Kittiteiner und | der Olymbiamannſchaft bei der Minter-Olumpiade 


Keßler ſicherte 


Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Lodz 


Pn. Der Lodzer Lawn Tennis Klub o on E 
vom 29. bis 25. Jun im Helenenhof das aa? 
Tennisturnſer um die Meiſterſchaft von Lodz. an Méi 
neben den hiefigen Teilnehmern Spitzenſpieler aus ba e 
ganzen Lande teilnehmen werden. Die Metteg? 
werden im Männer⸗ und Fraueneinzel, im Doppel Vie 
gemiſchten Doppel zur Austragung gelangen. Das de G 
jährige Turnier it das 23. nom Lodzer Lawn Tennis 
Elub veranftaltete Turnier. Um das Nipeau der G e 
ler auszugleichen, ſowie die hieſigen ſchwücheren Spielt 
zu einer zahlreichen Teilnahme zu veranlaſſen, haben m 
die Orantfatoren des Turniers entſchloſſen, eine Reſor 
des bisherigen Syſtems durchzuführen. V 

Im erſten Teil des Turnſers, vom 18, bis 23. a 
werden demnach Ausſcheidungskämpfe der Lodzer zn 
nehmer bis zu 16 bzw, 8 durchgeführt werden. Vom, a 
bis 25. findet das eigentliche Turnier ſtatt. Teflnehme! 
werden daran die aus den Ausſcheidungskämpfen Legt 
hervorgegangenen Lodzer und die auswärtigen Spieler, 
Das late dieses Turniers entscheidet über den Titel 
Lodzer Meiſters. Nach Beendung des Turniers werde 
die Kämpfe des erſten Teils zu Ende geführt, die um 
Titel eines lokalen Frühlingsmeiſters geführt werden. 4 

Meldeſchluß für Lodzer Teilnehmer an dem Sum, 
iſt der 16. Juni. Anmeldungen find an den Lodzer Law 
Tennis Klub im Helenenhof zu richten. 


Aenkel Turnierſieger in hannover 


Beim nationalen Tennisturnier in Hannover satt 
Heinrich Henkel zu den erwarteten Siegen. Im EI, 
hatte er ſich mit dem Münſteraner Koch, der v. Metal 
geſchlagen hatte, auseinanderzuſetzen. Das Spiel ewe 
daß es Koch doch noch an Erfahrung mangelt. Mit, a 
6:1, 7:5 mußte er Henkel den Sieg überlaſſen. Mit o. 
Metaxa als Partner Hegle H. Henkel im Doppel über 
nale. Henkel mit 6:1, 6:2, 4:6, 61. Bei den Ir a 
hatte Frl. Schumann ſchwer zu kämpfen, um 2. Thieme 
(Hannover) mit 678, 8:6 zu bezwingen. 
Frauenländerhampf Polen — Deutſchland 

abgeſagt 

Der Polnische Leihtathfetitverband beſchloß, den SAN 
berfampf gegen Deutſchland, der am 25. Jun in ENZ 
stattfinden ſollte, abzuſagen. 


Twurz muß ein Jahr paufieren N 
Der polniſche Fußballer Tmworz, der heim Sp 
gegen die Schweiz eine ernithafte Verletzung davonkruß 
würde in Warſchau operiert. 15 
Die Operation H zur Zufriedenheit der Aerzte, 10 
gelauſen, doch wird der Werlehte ein Jahr von Fuß ho 
ſpielen abſehen men, 
ſiaunzwickel ſprang 4,09 0 
In Wien erreichte der Deutihe Haunzwicel im Sad 
bochſprung das ausgezeidmete Ergebnis von 4,00 m U 
ſchuf damit eine deulſche Jahresbeſtleſſtung. 


Eder und Tleufel als Merausforderer 


Zwei belge Voymeiſter haben auf dem nl 
ſchriehenen Wege über den Berufsverband peutſcher oc? 


kämpfer die Eüropameiſterſchaſt in ihren Klaſſen, hero 
gefordert. Der Weltergewichtsmelſter Eder hat iet 
Herausforderung an den franzöſtſchen De 
Marcel Cerdan gerichtet, Shmwergemichtsmel d 
Walter Neufel an den Steger des Kampfes Sch m 
ling — Heuſer. Sollte Schmeling Heuser le 
dann käme es zu dem großen Rückkampf zwiſchen S dall 
ling und Eder. 1034 unterlag Eder dem einſtigen We 
ter in Hamburg. 


Rorl Boll geſtorben 


Einer ber erſolgreichſten deutschen Motorranfahrf 
Karl Gall, ift feinen beim Training zur Touriſt Tra 
auf der Inſel Man erlittenen Verleßungen erlegen. at 
hatte ſich nach dem Unſall bereits ſoweſt erholt, daß M d 
glaubte, er habe bie Arile üßerftanden. Die ftarten ui 
tungen und schweren Schädelverlezungen hatten aber u e 
doch zur Folge, daß Gall am Dienstag im Krankenha 
ſtarb. 


v 
Karl Gall war 37 Jahre alt und einer ber ii 


Deutihland exfolgreichſten Motorradſporller. Au 
ZP eutſchen Meſſterſchaften war Gall mehrfach oi 
reich. 

Korpeführer Hühnlein hat den Hinterbliebenen ele 


graphiſch ſein Beſſeſd ausgeſprochen. 


Joſef Donn tödlich verunglückt 


" et 

Einer der belannzeſten deutschen Schi«Daueriäufen an 

Berchtesgadener Joſef Pon n, it in der Nahe an 
Berchtesgaden tödlich verunglückt. Er Di mit ſeinem 

it, 

tt 


torrade an einen Laltıwagen, Das Motorrad wurde, ` 
20 Meter weit mitgeihleift und bie auf dem Kücgſit L 
fahrende Frau Pons auf die Straße geschleudert. emt 
ſelbſt geriet unter den Laſtwagen ind erlitt jo Hi dt 
Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb. Seine Frau % 
mit Knochenbrüchen ins Reichenhaller Krantenhakt ren 
geliefert werden. Joſef Bonn war in den Ichten, Mig 
bei allen großen Schirennen zu finden und war ms, 
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„Au ſein! Freuſt du dich, Tante Roswitha?“ "— 
„Natürlich, mein Junge.“ 

Sie freut jih, dachte Gernot, und einen Augen⸗ 
blick lang wurden ihm alle Gegenſtände im Zimmer 
dunkel, als hätte die Sonne ihr Licht von ihnen ge⸗ 
nommen. 

Von dieſem Tage an 


Hauſe war und ganz ausblieb, als Bernd wieder zur 
Schule gehen konnte, da war es Gernot, als wäre die 
Sonne auch von ihm fortgegangen, als hätte ſie ſein 
Heim verlaſſen, das ihm nun doppelt leer und einſam 
geworden war. 

So blieb er denn den ganzen Tag im Werk, ver⸗ 
grub ſich in feine Arbeit, und wenn er abends heimkam. 
dann fürchtete er ſich faſt vor den großen Räumen und 
dem Alleinſein. 

Die Buben hatten es gut, ſie lebten noch im Glück 
kindlicher Unbefangenheit. Sie waren an jedem Nach⸗ 
mittag bei Tante Roswitha, und wenn fie beim Abend⸗ 
elen von ihren Erlebniſſen erzählten, dann weckten fie 
nur Sehnſucht in dem einſamen Manne. 


Aber war es nicht beſſer, Roswitha nicht jo häufig 


zu ſehen und Wünſche zu nähren, die doch niemals 


Erfüllung werden konnten? 

In einigen Wochen war Ernit Rühle hier. und er 
beſaß alle Rechte an die Frau, die Friedrich Gernot 
liebte. 

Ja. er liebte Be, wie er noch keine Frau jemals 
geliebt hatte. In Bernds Krankheitstagen war ihm 
das ganz zum Bewußtſein gekommen, und bitter ſchwer 
war es ihm geworden, es nicht zu zeigen. Er liebte 
Roswitha mit der Leidenſchaft des Mannes und mit 
der verzehrenden Sehnſucht deſſen. der in ihr alles zu 
finden glaubte, was er bis dahin entbehrt hatte. Es 
war eine Zärtlichkeit in ihm und neben aller Leiden⸗ 
ſchaft eine Zartheit des Empfindens. wie er es noch 
niemals ähnlich empfunden hatte. 

And alles war ganz ohne Hoffnung. Der An⸗ 
ſturm aller dieſer Gefühle, der eine unbändige Kraft 
in ihm aufpeitſchte, löſte Dé nur in der Arbeit. In 
ihr fand er für Stunden Befreiung von der Qual, die 
mit ihm aufſtand und mit ihm zur Ruhe ging. 

Aber was war das für eine Ruhe? Stundenlang 
konnte er nicht ſchlafen, und ſchlief er endlich ein, To 
träumte er wirres Zeug. das ihn wieder emporriß. 

„Sie ſehen nicht gut aus, Herr Doktor“, ſagte 
Roswitha eines Tages, „Sie ſind überarbeitet und 
ſollten ausſpannen.“ 

Um feinen Mund grub ſich eine tiefe Falte er bes 
mühte ſich, ſcherzend zu verſichern, daß er ſich wohlfühle. 
daß alles in Ordnung wäre. 

Sie ſtanden im Gernotſchen Garten. wo die Buben 
Bo ein Zelt gebaut hatten. das Roswitha beſichtigen 
mußte, und es war ein Sonntag. 

„Wollen Sie heute abend mein Gaſt ſein, ich 
glaube, es iſt nicht gut. Sie allein zu laſſen?“ fragte die 


junge Frau, und in ihrer Stimme ſchwang ein Ton 


mütterlicher Beſorgtheit 


ine Augen wurden dunkel vor 
innerer Erregung. 

„Nein, es iſt nicht gut, mich allein zu laſſen. Frau 
Roswitha, ich komme.“ 

Und am Abend war er bei ihr, aß mit Roswitha, 
und dann ſaßen ſie im Muſikzimmer zuſammen. 

Ich müßte ſprechen, ich müßte jetzt irgend etwas 
ſagen. dachte Gernot, aber ich kann nicht. 

Da unterbrach die junge Frau die Stille, die 
drückend war, wie vor einem Gewitter 


„Haben Sie es ſich nun überlegt. Herr Doktor, wol⸗ 
len Sie Bernd die Erlaubnis zu den ſo heißgewünſchten 
Klavierſtunden geben?“ 

Gernot ſchwieg. Er ſah ſie nur unverwandt an. 
und faſt ſchien es, als hätte er ihre Frage gar nicht 
verſtanden. 

= rten Sie, was ich eben ſagte?“ 

„Nad. 

„Sie wollen alſo nicht?“ 

„Nein!“ 

„Auch dann nicht. wenn ich Ihnen ſage. daß Ihr 
Bruder lebt und daß er etwas Tüchtiges geworden iſt?“ 

Gernot ſprang auf. 

Mein Bruder? 
iſt er? 

Roswitha ſtand auf und reichte 
Wein. 

„Trinken Sie erſt und werden Sie ganz ruhig. So, 
nun will ich erzählen. 

Sie holte einen Brief, entfaltete ihn und las Ger⸗ 
not vor, was ihr Mann über Hans Nogert geſchrieben 
hatte. Es war die Schilderung jenes Abends in Lan⸗ 
dunga. als Nogert auf die Farm gekommen war, um 
ich zur Vertretung Ernſt Rühles zu melden. Rühle 
hatte ſehr genau berichtet. und was er ſchrieb hatte alle 
Fragen, die Roswitha über Nogert an ihn itellte, ſchon 
beantwortet, noch ehe dieſer Brief in ihres Mannes 
Händen geweſen war. 

Mit wachsender Spannung hörte Gernot zu. einige 
Male bewegte er den Kopf. als wollte er jagen: Ja. er 
iſt es! Als Roswitha jedoch weiterſprach und er ver⸗ 
nahm, daß dieſer Nogert jetzt als Farmer arbeitete. 
kamen ihm doch wieder Zweifel. Er konnte ſich nicht 
erinnern, daß Harry jemals landwiriſchaftliche Inter⸗ 


Woher wiſſen Sie das — wo 


ihm ein Glas 


eſſen gezeigt hätte. 


„Und er iſt es doch!“ beharrte die junge Frau. 
„Fällt es Ihnen nicht auf, daß der „Nogeri“ eine Jim: 
wandlung Ihres eigenen Namens iſt? Und dann habe 
ich ihn fofort an dem Bilde erkannt. das Sie mir 
zeigten. et it ſein Geſicht jekt männlicher. feine 
Geſtalt kräftiger und breiter geworden, aber die Aehn⸗ 
lichkeit der Züge iſt unverkennbar. Ich habe ſogar eine 
Aehnlichkeit mit Ihnen ſelbſt feſtgeſtellt. Herr 
Doktor.“ 

Gernot ſeimmte ihr zu. 

Es iſt wahr. wir Brüder waren einander ein 
wenig ähnlich, aber was mich jetzt mehr überzeugt das 
iſt in der Tat die Verwandlung des Namens. Mein 
Gott, wenn es wahr wäre, wenn Sie ſich nicht getäuſcht 
hätten. Frau Roswitha?“ - 

„Für mich beſtehen keine Zweifel.“ 

„Wirklich nicht?“ 5 

Gernot ſtand neben ihr, feine Hände griffen nach 
den ihren. Plötzlich riß er die Frau an ſich. hielt fie 
in ſeinen Armen und ſprach wirre Worte über ihrem 
Geſicht. dë x 
Er wußte ſelbſt nicht. wie das mit einem Male 
über ihn gekommen war. Glück war in ihm. Taumel. 

Harry ſollte wiedergefunden ſein? Cr lebte, und 
Roswitha war es, die ihm den Bruder ſchenkte? Hatte 
er der geliebten Frau nun auch dieſes zu danken? 3 

Ich weiß nicht. Roswitha, es iſt zu viel auf ein⸗ 
mal: laß mich. nur einen Augenblick — ich kann jetzt 
nicht ruhig ſein, nicht denken! Nur fühlen will ich dich, 
nur ein einziges Mal dich in meinen Armen halten. 
dich küſſen — du!“ 

Roswitha zitterte. Es war nicht Angſt. nicht 
Schrecken, nicht einmal Abwehr. Es ſchlug plötzlich 
etwas über ihr aufammen, etwas Urgewaltiges. Ce- 
kundenſchnell ſah fie zwei Gefihter, jah ihren Ma 
und Agnes Gernot. Sie ſchwanden im Nebel, als 


heiße Lippen ſich auf ihren Mund preßten, als Hate 
Arme fie aufhoben, ſie durch das Zimmer trugen und 
ſie ſanft wieder in einen Seſſel gleiten ließen. 

Dann kniete der Mann mit einem Male vor ihr 
und legte ſeinen Kopf in ihren Schoß. 

Das Rauſchen in ihrem Körper verebbte, das Krei⸗ 
ſen ließ nach, ihre Hände, die Gernot immer wieder und 
wieder küßte, zuckten. 

Gott, was war das geweien, was war geſchehen? 
Wie war es möglich, daß ſie alles vergeſſen konnte. alles 
— und daß fie nur Glück gefühlt halte. Befreiung. Se⸗ 
ligkeit? Nie, niemals hatte ihr Ernſt Rühle ein ſolches 
Click geſchenkt und er liebte fie doch auch? 

„Seit ich dich zum erſtenmal ſah liebte ich dich 
ſagte jetzt Gernot, und er ſprach dieſe Worte in ihre 
Hände hinein, als fürchte er ſich vor ihren Augen nicht 
beſtehen zu können. Er ahnte nicht, daß dieſe Augen in 
einer weichen Zärtlichkeit auf ihm ruhten. während er 
weiterſprach, als kniete er in dieſer Stunde vor einem 
Menſchen, dem er alles beichten müßte, alles, den gan⸗ 
zen Inhalt ſeines Lebens, Denkens und Tuns. 8 

Von Agnes ſprach er. die er ſchon gekannt hatte, 
als fie noch Kinder waren. Vom Wunſch der Eltern, 
die ihern Bund zuſammenfügten;: von den eriten Jah⸗ 
ren ihrer Ehe von Erwartungen die ſich nicht erfüll- 
len; von den harten Jahren der Krankheit feiner Frau. 
von Verzicht und Kampf gegen die Natur, bis Leonore 
in ſein Leben trat. 

Ja, auch von Leonore ſprach er. Sein Herz hatte 
ſich aufgetan vor der geliebten Frau eine Hände hiel- 
ien es ihr hin, ſein Mund ſagte: „Sieh. jo war ich, jo 
bin ich, das tat ich alles. Nun richte du! Verurteile 
mich oder ſprich mich frei! Und nun biſt du gekommen. 
Roswitha, und haſt all die jahrelange Not von mir 
genommen. Du haſt auch Leonore überwunden. die 
Starte, Gütige, die ſo gut zu mir war. Sie weiß von 
dir, Roswitha. ich ſagte ihr alles 

„Und was antwortete fie dir. Friedrich Gerno 

„Sie ſagte, daß wir alle nach dem einen Menſchen 
ſuchen, der ſo ganz mit uns eins iſt. daß wir ihn als 
unſer anderes Ich empfinden. und ehe wir ihn nicht 
gefunden haben, werden wir raſtlos weiierjuchen, von 
einem zum andern wandern. — Und iſt es nicht 10?“ 

(Fortſetzung folgt) 


vn 


Sonne 
Berliner Skizze von W. Falk. 


„Sie hei die Hände einer Malerin,“ dachte Herbert und 
ſah lange schweigend zu, wie zwei ſchmale, langfingrige Hände 
immer neue Bindermuſter vor ihm auf dem Ladentiſch aus⸗ 
breiteten. S 

Und beim Klange der weichen, warmen Altſtimme dachte 
er, daß ſo wohl Hendrikje in des Meiſters ſchwerſter Zeit ge⸗ 
ſprochen haben müſſe, jo zutraulich und echt freundschaftlich. 

Er kaufte einen Binder, viel höher im Preife, als er es 
ſich vorgenommen hatte, nicht, um vor ihr wichtig zu tun, 
vielmehr aus Befangenheit. Dann ſah er zu, wie zwei ſchmale, 
langfingrige Hände die Binder abräumten und den Kaſſen⸗ 
zettel ausſchrieben. Schließlich weckte ihn ihre Stimme: 

Die Kalle iſt vorn am Eingang, mein Herr.“ 

och einmal ſah er ſie voll und bedenkenlos an. Sie war 
ën, nicht intereſſant. Sie mochte Anfang der zwanziger 
Jahre ſein, war gut gewachſen, trug das aſchblonde Haar im 
Nacken gelockt, und aus dem Lächeln ihres Mundes, dem Leuch⸗ 
ten ihrer Augen klang behuiſam Mültterlichteit heraus. 

„Beſtimmt.“ dachte Herbert, „fie iſt ſehr beſcheiden und 
kinderlieb.“ und langſam ging er zur Kaſſe. Als er ſich mit⸗ 
ten im Hingehen einmal kurz umwandte, ſah er fie die Binder 


in die Regale räumen. 
D 
Er hatte das Gef daß das Vild gut war, und Bel 
es der Jury vorzulegen. Er arbelteie in der Atelierwohnung 


eines Freundes, jeine paar Groſchen r 


ten gerade dazu aus, 


zriſchen dem Monaiseriten und der Monaismille ſehr um⸗ 
ändlich die Miete für ein kleines, einſenſtriges möbliertes 
Zimmer zu bezahlen. Er trug es in der Hoffnung: 
Na, wenn ich erſt einmal ein großer Maier bin, draußen 
in Hundekehle mein Landhaus und am Olivaer Platz mein 
Atelier habe, dazu eine entzückende Frau und a 2 
Mit schmalen, langfingrigen Händen würde fie die Stiz⸗ 
zenblätier prüfen, und er wollte dabei den Duft ihres aſch⸗ 
SH Haares trinken und ihrer weichen, warmen Altſtimme 
auſchen. 
„Junge.“ ſagte er laut zu fih, mach keinen oft, ger 
liebe dich nicht in ein armes Mädel, ein Künftler wie du muß 
eine reiche Frau heiraten.“ 


Trotzdem ſchlenderte er drei Tage ſpäter um die Minute 
des Geſchäftsſchluſſes ganz zufällig in der Friedrichſtraße ge: 
genüber dem Herrenartikelgeſchäft auf und ab und fand die 
Auslagen, vornehmlich diejenigen in den Fenſtern mit Spie⸗ 
geln ſehr intereſſant. 

Eine halbe Stunde ſpäter ging er langſam über die Brücke 
am Schiffbauerdamm, genau jo langſam wie die junge Ver⸗ 
käuferin vor ihm. Und am Oranienburgertor faßte er ſchließ⸗ 
lich ſeinen ganzen Mut zuſammen, trat im dichten Menſchen⸗ 
Bram nahe neben ſie und fragte: 

„Kann ich wohl morgen den Binder umtauſchen kommen d“ 

Sie fah ihn an, erkannte ihn und antwortete lächelnd: 
„Morgen früh um acht Uhr wird das Geſchäft wieder geöffnet.“ 
Aber können wir uns nicht heute [chen über die Farbe 
SE Tëart 1 mit Worten ſchloß ſich 

in das flüchtige Spiel mit Worten ſchlof der gemein⸗ 
ſame Weg bis zur Invalidenſtraße an, auf Nan beide non 
der ſoliden Fundamentferung ihres (Cheraliers überzeugen 
konnten. 
D 

In feinem kleinen möblierten Zimmer freilich war es 
Herbert dann, als ſei er im Begriff eine Rieſendummheit zu 
begehen. Einem erfolgreichen Künſtler — und wie bald würde 
er ein ſolcher ſein — ſtanden alle Türen en alle Geſell⸗ 
ſchaftsſchichten und glücklich würde jeder millionenſchwere Fir 
nanzmann die Bekanntſchaft mit feiner Tochter vermitteln. 
Sie hieß Hanna, hatte tein Geld und war nicht einmal 
überwältigend ſchön, "fie hatte nur fo ein gewiſſes Etwas, ver⸗ 
He Binder, Herrenarfifel von der Wollſocke bis zum Haar⸗ 
nei 

„Es IR ein ausgemachter Unfinn,“ jagie er laut vor ſich 
hin und freute ſich wie ein Kind auf morgen Abend, auf die 
verabredete Stunde nach Geſchäftsſchluß. 

Er war pünktlich, nur die Uhr 
ging um drei Minuten nach. 

Aber diesmal ging fie nicht zu Fuß die Friedrichtraße 
hinauf, ſondern wartete mit ihm an der nächſten Halteſtelle 
auf den Omnibus. 

Sie fuhren nach dem Weſten und ſtiegen an der Gieſe⸗ 
brechtſtraße aus. 

„Drüben. dort in dem kleinen Cafe können wir gern noch 
eine halbe Stunde zuſammenſitzen, abet dann muß ich au die 
Arbeit.“ ſagte Hanne kächelnd: oa Ee 
än bie Arbeit,“ und fein ganzes Erſtaunen über das ihm 
völlig rätſelhafte Ziel dieſer Fahrt lag in ſeinen Worten. 

„Freilich, oder glauben ſie, daß ich nur auf die Welt ge⸗ 


über der Untergrund 


in die Zukunft ſchaute. 

iich habe gerade meine vierzehn Tage Urlaub hinter mir, 
ich habe alle Tage, ſolange das Licht mir half, durchgearbeitet 
und mein letztes Bild der Jury eingereicht.. nanu. was 
haben Sie denn?“ Sie fragte ſehr erſtaunt, denn ihr Beglei⸗ 
ter ſah fie mit offenem Munde an und hatte ſeltſam große, 
ausgeſprochen unwirkliche Augen. 

* 


Es mag an den Haaren herbeigezogen ſcheinen, aber es 
war wirklich fo: Bei der Verteilung des Jugendpreiſes kamen 
zwei Bilder in engere Wahl: Eine Landſchaft Herbert Han⸗ 
ſens und ein ſehr ſein nachempfundenes Frauenbildnis Hanna 


Hanna und Herbert batten ſich um viertelacht Uhr. wie 


allabendlich, verabredet. An dieſem Tage rief Herbert gegen 
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Nr. 163 
Deutfches Tennisturnier in Bromberg 


Nulſcher Jennig⸗lub Pronberg Hin den denn Cub wen 


Freie Preffer — Mittwoch, den 14. Juni 1935. 


7 


In Bromberg wurde ein Tenniskampf zwiſchen | Abraham (Poſen) 6:2 Frl. Mohr (Bromberg) — 
zwei deutihen Tennisvereinen ausgetragen. So Frl. Hagena (Poſen) ` Frl, Koch (Sromberg — 


Ze die Spieler des Deutſchen Tennis⸗Clubs Bromberg 
1 108 auch die des Tennis⸗Elubs Pojen zeigten ein ſehr gu⸗ 
tes Können. Der gaſtgebende Tennis-Club Bromberg ſiegte 
gegen Pofen 14: 


Die Ergebniſſe: 


Herren ⸗ Einzel: Draheim (Bromberg) — Stark 

en) 6 Gaedel (Bromberg) — Thomaſchewſli 

6:1; Grey (Bromberg) — Slowinſki (Bor 

Oſtwaldt (Bromberg) — Hubert (Poſen) 

N Müller (Bromberg) — Kroehling (ofen) 

Neumann (Bromberg) — Abraham (Poſen) 6:1, 
eple (Bromberg) — Rinke (Poſen) 3:6. 6:8, 3:6. 

Damen ⸗Einzel: Frau Groß (Bromberg) — Frau 


Frau Sennert (Poſen) 6 
Fr. Kroehling (Poſen) 6 

Herren-Doppe 
Starkaßſowinf 


Frl. Ricki (Bromberg! — 


„ Drahelm⸗Grey (Bromberg) — 
(Poſen) 7:9, 7:5, 6:2; Oſtwaldt⸗Gaeckel 
(Bromberg) — Thomaſchewſki,⸗Kroehling (Poſen) 276, 674, 
62; Neumann ⸗Müller (Bromberg) — Hubert Abraham 
(Poſen) 5:7, 2:6. K 

Gemiſchtes Doppel: Herr Draham⸗Arau SCH 
(Bromberg) — Herr Thomaſchewſki⸗Frau Sennert (Rofen 
6:1, 6:2; Herr Grey⸗Frl. Mohr (Bromberg) — Herr Glo⸗ 
winſti⸗ Frau Abraham (Poſen) 6:9, 6:1; Herr Oſtwaldt⸗ 
Frl. Kock (Bromberg) — Herr Hubert⸗ Frl. Hagena (Po⸗ 
Ten) 6:0, 6:1; Herr Gaockel⸗Frl. Ricki (Bromberg) — Herr 
Stark⸗Frau Kroehling (Poſen) — 6:8, 4:6, 5:7, 


Dr Franzöſiſchen Tennismeifterfcjaften 


Ziorsuniei ſchlägt mitie in vier Eäben 


heitlich nicht ſehr wohl und wird deshalb kaum der ge⸗ 

fürchtete Wegner für Tloczynſki fein, der er ſonſt wäre. 
Einen ſenſationellen Verlauf nahm die Begegnung 

im Fraueneingel zwiſchen der Amerikanerin Kabyan 


und der Franzöſin Lebailly. Die Favoritin Babyan 
der ſehr ſicher und ruhig fpielte, dem aus, unterlag Bet bel, 


SE 8 en nur einen Satz abzugeben Die Polin Jendrzeſowſta wird deshalb nicht gegen 
hauchte. alle anderen hoch gewann, hat nun gegen den 


) N Fabyan kämpfen, wie das anfangs angenommen wurde, 
Merifaner Riggs zu Wielen, Riggs fühlt Dé geſund⸗ ſondern gegen ihre Bezwingerin Lebaillu. 


Aus aller Welt 


Winterwetter in Bayern 
` ` Wëllen, 19, Juni. 
Ein neuerlicher empfindlicher Wetterſturz brachte in 
der Nacht zum Dienstag ſtarken Schneefall. Die Berge 
lind bis 1200 m herunter in ein Winterfeld gehüllt, 
Dienstagſrüh wurden im Tal nur 5 Grad über Null ges 
meſſen. Die Niederkhläge dauern an, 


Rieſiger Waldbrand in Lettland 
Riga, 18. Juni. 

Ein großer Waldbrand vernichtete nördlich von Riga 
bei Zarnikau 300 ha Wald. An den schwierigen Löſch⸗ 
arbeiten beteiligten ſich über 1000 Perſonen, Darunter 
Militär und zahlreiche Feuerwehren, Mehrere von dem 
Flammenmeer bedrohte Bauernhöfe konnten nur mit 
großer Mühe gerettet werden. Das Feuer iſt vermutlich 
durch Unvorſichtigkeit von Waldarbeitern entitanden, 


Aeroin im Talmudeinband 


Paris, 19, Juni. 
Bor der 10. Strafkammer erſchlen aum Dienstag 
nachmittag der Rabbiner aus Brooklyn Iſagk Leifer, 
der Buchbinder Abel Kantorowiez und ein Wäſcherei⸗ 
arbeiter Gottdiene, die alle wegen Rauſchgiftſchmug⸗ 
gels zur Rechenſchaft gezogen werden. Der Rabbiner 
und Gottdſene wurden am 8. Auli 1988 in einer Pas 
zifer Kraftdroſchte verhaftet, Man fand bei ihnen 
21 Bände des Talmuds, in deren Einbanddecken 
Päckchen mit Heroin verſleckt waren. RK 
Eine Unterfuchung bei dem Buchbinder Kaulorg⸗ 
wiez ergab, daß Leifer ihn beauftragt hatte, eine Reihe 
von Exemplaren des Talmuds beſonders einaubins 
den, Jedem Buch ſollte ein Pägchen mit Erde aus 
Jerusalem beſgeſſigt werden, Der Buchbinder, der 
angibt, im guten Glauben gehandelt zu haben, hat im 
ganzen 189 Exemplare des Talmuds wunſchgemäß 
eingebunden. In der Wohnung des Rabbiners ſand 
man die Vordrucke zum Verſand nach Amerfka. Der 
Wäſchereſarbeiter, der mit dem Verſand beauftragt 
worden war, behauptete ebenfalls, gutgläubig newefen 
au fett, Er gibt aber zu, daß er beim Oeffnen eines 
der Päckchen, die Erde aus Jexuſalem enthalten foll: 
ten, e Habe, daß fie ein weißes Pulver bar⸗ 
gen. Der Rabbiner gibt au, daß er im Auftrag eines 
gewifſen Jacob gehandelt habe, von dem er auch die 
Auſchrift des Buchbinders erhalten haben will. Er⸗ 
zundigungen in Amerika haben ergeben, daß Leiſer 
dort über ein Bankkonto von iiber 64000 Dollar ver⸗ 
1 
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le Olumpiſchen Funftwettbewerbe 
de 14 Gold⸗, Silber- und Bronze-Plahetten 


Das Organiſationskomitee für die Olympiſchen Spiele 
die vom Kunſtausſchuß für die Kunſtweltbewerbe 


fchland fiegt in Beüffel 


Bel. den Internationafen Reihtathletikwettbemenhen 
Selifet waren die deuſſchen Seihtathleien erfolgreich. 
ann lief 100 m in der guten Zeit 10,7. Somann 
Ar 400 meLauf in 49,3. Der 800 m. Lauf wurde 
elle eine Beute Heubſchlands⸗ Eichberger kam in 
km als erſter ans Ziel, Den 1500 m. Lauf holte ſich 
ausge Katıbt in 8700 , den 5 km⸗Lauf Spring in 

Einen erſten Platz holte Dé ferner Laſghoff im 
a (1,90) und Sutter im Stabhochſprung (3,80). 


) 
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as Uebrige in Kürze 


s Rühlein war bei den weſtdeutſchen Meiſterſchaſ⸗ 
Tennſslehrer in Bad Ems der weitaus b e, er 
Se Endſpiel gegen Kauß⸗München mit 6:8, 6: ‚6:8. 
K Lazer fi in Sranffurt am Main den itulies 
SE hishormeifter Santa Di Leo über 12 
Dee nach Punkten In der Meiſterſchaft im Leicht: 
au fertigte Bag (ion) den Dühelborfer Beg nad) 
vw ab. Au Bantamgewicdtsmeilter Weiß (Wien) 
0 feinen Titel, da Remſcheid (Solingen) nur ein Uns 
eben erzielen tonne. 
in lan-Bopel, die aus Amerita zurüdgetehrt find, fuh⸗ 
del Gladbach und beendeten das 100-Kilometer- 
| ſchaftsrennen mit Rundenvorſprung. Albert Rich⸗ 
Lean den Kampf der Kurzſtrecken fahrer. 
? Amatour⸗Boxſtädtekampf Breslau Leipzig en⸗ 
Aen) 
dë Leiter des ttalleniſchen Sports, Parteisekretär 
Ju, den Leichtalhletikländerkampf 
In tal Frankreich, der noch im Juni in Bes 
| Naftfinben ſollte, abgefagt. 
Wi Großen Preis beim Lifſaboner Reitturnier ge⸗ 
JI er Italiener Cocce auf San Rodrigo, 
elm. Sportwagenrennen am Lido in Venedig war 
Bruno auf feiner 1500 cbm Alſa Romeo mit 
d Adurchſchnnlkegeſchwindigkeit von 116,995 erfolgreich. 
mM 20, und 30. Juni finden in Berlin Prüfungs⸗ 
© der Spißenklaſſe der deu lch en Leicht ⸗ 
it und eichtathletinnen unter Beteiligung aus, 
at bißenfönner wie Lanzi und Europameifter 


Dat und ein bekannter Rauſchaifthändler iſt. Seine 
Frau, die im November v. J. in New Jork verhaftet 
wurde, wird ebenfalls 

richtlich verfolgt werden. 


wegen Rauſchgifthandels ge⸗ 


6 Bergleute umgekommen 
Caſtrop⸗Rauchel, 19. Zuni. 
Auf der Zeche Erin iſt ein Strebepfoller zu Bruch 
gekommen. Ein Steiger und 5 Bergknappen wurden 
verfehitttet, Ste konnten nur tot geborgen werben, 


Belgifche Diamanten auf der nero Worker 
Deltausftellung 

PAT. New Mork, 19. Iunl, 
Dem bolgiſchen Pavillon der Weltausſtellung in New 
Dort wurde vom Zollamt ein Transport Diamanten im 
Wert von 20 Millionen Dollar (106 Mill. Zloty) ausge⸗ 
olgt, die ein Bild von der Arbeit von 4000 Kaufleuten, 
umelteren und Technilern in Antwerpen geben ſollen. 
je Diamanten wurden unter dem Schuß von 33 belgischen 
Gendarmen von Europa nach Amerfka gebracht. Der 
Transport beſteht aus Steinen verſchledener Größe. Der 
größte Diamant hat eine Größe von 
Meinfte ein Zwanzigtauſendſtel Karat. Obwohl dieſer 
Stein kleiner als ein Staubkörnchen ift, iſt er von 18 

eiten geſchliffen⸗ 


AC 
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Zur Beschränkung des deutsch-polnischen 


Warenverkehrs 


erklärt die halboffizielle Agentur „Iskra“: 

Die Verringerung der grundsätzlichen Ausfuhr veg 
Polen nach Deutschland um 55 v. H, während der letz- 
ten Sitzung des polnischen und des deutschen Regie 
rungsausschusses wird, irrtümlich interpretiert, als ein 
Ergebnis von Bedeutung in den Handelsbeziehungen 
beider Länder angeschen. Da auf Grund der seit 201 
Jahren zwischen Polen und Deutschland gültigen Wirt- 
schaftsabkommen der gegenseitige Warenaustausch im 
Warenclearing im Verhältnis von 1:1 ausgeglichen wird, 
ergibt sich die Notwendigkeit, verteljährlich den Um- 
fang der gegenseitigen Einfuhr und Ausfuhr so anzu+ 
gleichen, daß weder in Polen, noch in Deutschland die 
Forderungen der Exporteure einfrieren. Es ergeben 
sich infolgedessen Zeitabschnitte, in denen die Ausführ 
aus Polen, die auf dem polnischen Landwirtschaft- und 
.Zuchtprödukte benötigenden deutschen Markt eine 
größere Exportelastizität hat als die deutsche Einfuhr 
nach Polen — in gewissem Maße vorübergehend einge- 
schränkt werden muß, um die überschüssigen, in vor- 
aufgegangenen Zeitabschnitten angesammelten Forde 
rungen unserer Exporteure zu verflüssigen, 

Der Umfang dieser Art vorübergehender Beschrän- 
kungen hängt von dem Umfang der entstandenen „Ein- 
frierungen“ ab, die verflüssigt werden müssen. Die ge- 
genwärtige Verringerung der Ausfuhr ist, obwohl be 
deutend, doch nicht besonders stark, da zu Beginn des 
Funktionierens der deutsch-polnischen Abmachungen, 
d. h. zu Beginn des Jahres 1936, die Exportmenge vor- 
übergehend um 80 v. H. verringert werden mußte, 
worauf sie, nach Liquidierung der „Einfrierungen“, 
stufenweise wieder zur normalen Höhe gebracht wurde. 

Daß ein Beschluß der Regierungskommissionen sol- 
cher Art wie der, welcher letzthin gefaßt wurde, seine 
Begründung hatte, geht aus der Tatsache hervor, die im 
Mai d. J. über 12 Millionen Zloty betrugen, jetzt auf 
6 Millionen gesunken sind. 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Ihren Konkurs hat die Firma „Julius Fials Erben* 
(Strzeleöw Kaniowskich 42), beim Lodzer Handelsge- 
richt angemeldet, Die Firma arbeitete in den letzten 
Jahren auch als Lohnfärberel, Druckerei und Appretur 
für Plüschwaren und Seide, Im Geschäftsjahr 1938 
hatte die Firma einen Verlust von 61510 Zloty zu ver- 
zeichnen. Zum Richterkommissar wurde Handelsrich- 
ter Holegreber ernannt, zum Syndikus der Fallitmasse 
Rechtsanwalt Kowalski. Die Gläubiger haben ihre 
Forderungen bis zum 31, Juli d. 1. anzumelden, 

Die Fabrik für Textilwaren, Julian Zilberszpie, hat 
beim Handelsgericht in Lodz die Eröffnung eines Ver- 
gleichsverfahrens beantragt, Der Besitzer der Firma 
schlägt die Regelung der Schulden zu 100 e H. ohne 
Zinsen und Kosten in 4 gleichen Halbjahresraten vor, 
wobei die erste Rate 6 Monate nach dem Inkrafttreten 
des Vergleichsverfahrens zahlbar wäre, Das Gericht 
hat das Verfahren eröffnet, zum Gerichtskommissar den 
Handelsrichter Otto Steffan und zum gerichtlichen Auf- 
scher den Rechtsanwalt Berger ernannt, Die Gläubiger 
haben ihre Forderungen bis zum 20. Juli anzumelden. 


Die Biatystoker Textilindustrie im Mai , 


Im Mai wurden aus dem Bialystoker Bezirk insger 
samt 125107 kg verschiedener Textilwaren im Werte 
von 500 041 Zloty ausgeführt, davon allein 75 Proz, nach 
Ching. 

Auf dem Binnenmarkt gestalteten sich die Verhält- 
nisse im Berichtsmonat weiterhin ziemlich ungünstig, 
Die sonst für Mai normale Belebung der Industrie blieb 
in diesem Jahr aus, 


` Ansteigen der Kohlenausfuhr im Mai 


AT. Auch im Mai ist die Steinkohlenausfuhr aus 
Polen gestiegen. Nach den bisherigen Angaben sind 
insgesamt 1385000 t gegenüber 1276000 t im April 
und 935.000 t im Mai verg. Jahres ausgeführt worden. 
Die Zunahme gegenüber dem Vormonat beträgt 109 000 
Tonnen (6½ v. II.) und gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahres 450.000 t (fast 50 v. HI Täglich wurden 
im Durchschnitt 58.000 1 Kohle ins Ausland versandt, 

Die Ausfuhr verteilt sich wie folgt auf die einzel- 
nen Märkte (in tausend t — in Klammern der Unter, 


schied zum April 1938): Mitteleuropa 233 (ohne Aende- 


rung), Skandinavien 403 (. 96), baltische Länder 18 
(+ 16), Westeuropa 336 (. 67), Südeuropa 188 (— 55), 


außereuropäische Märkte 29 (— 51), Schiffsköhle 154 
(CH 28), Danzig 24 (-- 8). Am meisten hat die Ausfuhr 
nach Schweden (35), Finnland (28), 
Belgien (22) zugenommen, während die Ausfuhr nach 
Italien um 51000 t und nach Argentinien um 36.000 . 
zurückgegangen ist, 


Holland (23) und 


Neue Erdölquellen bei Kalusz 


Bei Erdbohrungen in Stoboda Niebylowska, Kreh 


Katusz, traf man in 760 m Tiefe auf neue Erdölquel- 
len, Die Tagesgewinnung beträgt vorläufig 5000 kg 


Holzkonferenz In London 
Im Zusammenhang mit dem in letzter Zeit beobach- 


teten starken. Ansteigen der Holzpreise auf den inter- 
nationalen Märkten, ist für den 29. Juni- nach Paris 
eine außerordentliche Versammlung der zur Internatio- 
nalen Holz-Konvention gehörenden Exporteure einbe- 
rufen worden, 
Schweden, die Ssowjetunion, Polen, Rumänien, Jugo- 
slawien und Lettland an, 
war in letzter Zeit auf 2 903 000 Standards festgesetzt, 
wovon auf Polen 250.000 Standards entfielen, 
Lage auf den Exportmärkten besser geworden ist (in 
England sind 2, B. die Preise für Bretter um 25 v. H. 
200 Karat, der gestiegen), man aber für Frühjahr nächsten Jahres mit 
einem Preissturz rechnet, will die Konvention Gegen-+ 
maßnahmen gegen ein allzu starkes Ansteigen 
Preise ergreifen 


Der Konvention gehören u. a. Finnland, 
Die Gesamthöhe des Exports 
Da die 


der 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 13. Juni 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe —— 6175 61,50 
4¼%% Innere Staatsanleihe 1937 —— 60,75 60,50 
4% Dollaranleihe —— 40,00. 39,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. —.— 80,00 179,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. —,— 81,00 80,50 

Bankaktien 
Bank Polski —— 106,00 105,00 
Tendenz schwach. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 13. Juni 1939. 

Amsterdam 282.05 283.87 282.28 
Berlin —.— 218,07 212,01 
Brüssel 90,40. 90,6: 90,18 
Danzig 100,25. 99.75 
Helsingfors 11,00. 10.94 
Kopenhagen 111,53 110,97 
London 24,00 24,55 
New York 6,831/, 9,0% 
New York » Kabel 5,8½ 9.80% 
Oele 125,2 124,88 
Faris 14.14 1400 
Rom 28.04 2790 
Stockholm 128,62 127.98 
Zürich 120,80 119,70 


Bank Polski 105,50 

Haberbusch 57,00 

Kohle 31,00 

Ostrowiec 79,25 

Starachowice 51,00 

Zucker 35,50 

Zyrardow 50,50 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 65,00 

4½% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Dollaranleihe 39,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 77,50, II. Em, 78,50 

4½%%eländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,00 

51/%% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼½ Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,75 

6% Obligationen d. St. Warschau 6. Em. 70,00 

6% Obligat, d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 67,50 

Tendenz: Staatsanleihen und Pfandbriefe etwas 
schwächer, Devisen uneinheitlich, Aktien vorwiegend 
schwächer, 


) frühere 8 und 7%. 
— 
Baumwollbörsen 
New York, 12. Juni. (Schlußkurse): Juli 9,19, Ok- 
tober 8,32, Dez. 8,07, Januar 7,98, März 7,89,Mai 7,83. 
Liverpool, 13. Juni. Gesamter Tagesimport 12 000. 


entgegen: 
1. 


Die Aufnohmeprüfungen beginnen: 
Gymnaſſalklaſſen am 24. Juni um 8,80 Uhr. 


Chriſtliches 


Reinigung sunternehmen 
Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stock, Telephon 258-98 
Bieferung ſomle Legen von Parkett, Korkplatten 


„Exponko“, 


iklinieren, Drähten. Fachmännſſche 
Ausführung 


ei mäßigen Preiſen. 60) 


Piotrkowska 


Berlag und Oruderei: Verlagsgeſ. 
Berantwortlider Beimäftsrüßre S 


Tendenz stetig. Juli 5,02, Oktober 4,64, Dezember 4,52, 


Der Deutſche Schulverein nL0d3 


Al. Kosciuszki 65. Tel, 21845 
nimmt täglich in der Schulkanzlei von 9—2 Uhr Anmeldungen für folgende Lehranſtalten 


Privates Tuzeum für Anaben und Mädchen 


chumaniſtiſche und mathem.phofik. Abteilung.) 
2. e) Privates Rnabengumnaſium 
b) Privates Mädchengumnaſium 
3. ) Private Volksſchule für Knaben 
b) Private Volksfchule für mädchen 


Unfere Gymnaſien und Volk sſchulen haben die vollen Rechte der ſtaatlichen Schulen. 


die beiden Volksſchulen am 22. Jun um 8,80 Uhr; für das Lyzeum 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 
Empfängt von 10—12.und 5-7 Uhr, 


Berkäuferin für ein Lebensmittelge⸗ 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wad, „Libertas” Spölka z 

86. — Odpowiedzlalny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszeh: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. S., Lodz 1. Piotrkowſta 86. 
d Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame- und Anzelgentel; Ella Finke; für die Oruderei; Alfred Gellert, 


„Frete Preſſe“ — Mutwoch, den 14. Juni 1939, 


Januar 4,51. H 
Aegyptische Giza Nr. 2: Tendenz ruhig. Nov. 6,94. 
Upper: Juli 5,61, November 5,62. 

Bremen, 13. Juni. 


Brief Geld 
Januar 8,87 8,83 
März 8,86 8,77 
Mai 8,82 8,77 
Juli 10,00 —.— 
Oktober 9,20 9,19 
Dezember 8,88 8,83 


Tendenz: ruhig. 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt 


en vom 12. Juni, Preiſe für 1 Kg. Lebend 
gewicht loco Markt. 8 k 
Rinder: Dal gut genährte a 80-84, b 70-78, mäßig 
genährte b 6566, Kühe gut genäbrte a 80.86, 69—77, mäß 
genährte a 66—68, b 65, ſchlecht genährte b „Jun 
ftiere gut genäbrte 
nährte a 75-80, b 6 
gut genährte 78—79,. 
älber: vollfleiſchige über 40 Kg. 65—80, unter 40 Kg. 
58—65. 1 
Schafe: junge Mutterfiere und Hommel magerfleiſchige 


3—5 
r Feteſchweine über 180 Kg. 116-120 


Motieru 


Schweine; über 
150 Kg. 114-148, unter 150 Kg, 108-115, fleilhige über 110 
Kg. 1 108, 80-110 Kg. 99-106, Sauen 100-112, 

Befamtouftrieh (in Klammern die Zahl der verkauften 
Stück): Minder 394 (364), Kälber 854 (852), Schafe 35 (35), 
Schweine 1437 (1218). k ` 

Stimmung rubis, Tendenz ftetig, Amſat mittel bis groß. 


Fleiſchmarkt 
Motjerungen vom 9. Jun. 


E eingeführtes Fleiſch. h Hin⸗ 


v 90—95, E 100, obne Knochen 120. 
1. Güte 105—115, E 100-110, 2. Güte 
80—100, E 80—9: 


GEI 1. Güte 125, E 120. 
Schweineflelſch: von fleiſchigen Tieren 2. Gite E 


indfleiſch 15045 Kg., E 1267 Kg., Kalbfleiſch 
„„ Schweinefleiſch E 6009 Kg., Hammel 
feig 45 Kg., E 20 Kg. 

Amfatz mittel, Stimmung rublg, Tendenz ſtetig. 


Getreidebörsen 
Poſen 
15,25 


Worihau 
15,25—15,75 
24,25—24,75 


18,1850 
18.018,50 


13, Zunt 
Roggen 
Einbeſtsweſzen 
geſam. Weizen 
Mahlgerſte 
Braugerſte 
SE 1 
Hafer 11 ` 
Roggenmehl 

Auszug 030% 

IA 0-55% 

S 
Weſzenmehl 

Auszug 030% 

035% 


1 0-50% 


18,59—19,00 
19,25—19,75 
17,25—17,75 


18501975 
ls ee 


18,00— 18,25 


28/5292 25,75-—-26,50 
35,75—26,25 24,25—25,00 
2250—23,0 en 


43,00—44,00 
42,00—43,00 
0 37, 


27,0-—27,50 
20,50--21,00 
23,040 


5 


ſchäſt bei Koſt und Logis geſucht. Bevorzügt 
aus der Branche. Offerten unter „M. H.“ an 5 
die Geſch. der „Fr. Preſſe“. 3558 


odp, Tode 1. 
Bergmann. gel; dzlal depesz: 
pozost 


Teleg 


erf Kunden 
serafe sehn! 


Hauptſchriftlelter. Adolf Kargel; 

ramme. Kurt Seldetz 

und Vilderdfenſt: Horſt Egen Markgraf; für Sport: A. Nafarſklz 
redaktlonellen Tekt; Adolf Kargel 


Ur. 165 


— — — —— — —iů!ͥ —— — — 


11 35—65% 33503450 3 ka" 
6 2750-2850 27, fa 
26,50—27,50 26,25: 5 — 


III 65—70% _25,00—26,50 

Weſzenſchrotmehl 30,50—31,00 
Weſzenkleſe grob 11,50—11,75 12 
Weizenkleie mittel 11,25—1150 11 

Roggentleie 1150-1475 Al 
Winterraps 55,00—58,09 
Vittorigerbſen 36,00—40,00 34,00. 
Felderbſen 28,00 —30,00 

15 SE 
Peluſchken. 22,0028. ez? 
Dlauer Mohn "80 
Senf —— 5500589 —— 
Blaulupinen 13,00—14,00 13,25—13,75 — 
Gelblupinen 14,25-14,75 erst 
Seradella —— 
Duchweizen . 
SE ee 

erftengrüge 3 
Leintuchen 2500 —26,00 bie", 
Mapskuchen / 5,00 13,50—14,50 er 
Kartoffelmehl Superior 33,00—35,00 29,5 32,50 


Kartoffelmehl Prima 
Speſſetartoffeln 
Weiſßklee 

Weißtlee (97%) 
Notllee (97%) 


31,00 
6,0 


Notklee 

Leinfamen 

SE Ah 6 bü 

2 enteo! epre| — 

ES Zo 400 — 4,50 

Weizenſtroh (gepreßt) — 

Heu (J) loſe 8,00— 9,00 

Heu (gepreßt) 

Heu ID EZ 

Ansatz 1668 t 9 

Tendenz ruhig 

Mitteilungen der Zuſeventen d 
Der heranwachſenden Jugend reicht man eite 

morgens ein Gläschen natürliches rang Sasel b e 


d 
bom: und bl. virt, 


waſſer, das infolge ſeiner magen, 
d 148 Knaben oft rech 


genden Wirkung bei Mädchen und a 
achtenswerle Erfolge erzielt, Fragen Sie Ihren Arzt. 5 
Ein Bedarſsartitel, der dem Meyſchen ſeit jeher zn 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt, iſt die Seife, enten 
Haushalt iſt fie Überall und immer in den verſchied, GU 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie tft fe ein 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die 
ſchiedenſten Fabrikalſonsvorgänge der Garne und, 2 KU 
So verſchieden die Sorten der Seiſe find, jo mannigſelhe 
ift aber auch die Güte der Erzeugung, Nur eine ban 
treffenden Anforderungen angepakte Seiſe Tom den 
fer zufriedenſtellen und ihm diel ER erſparen der Kir 
ſehr oft bet dem Gebrauch ſchlechter Ware einstellt. si 
Jet beſonders auf SE Karl Benndorf, Te N: 
und Hausfeifenszaprit in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149 d 
hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon ſekt dem Sch 
1868 beſteht und Pë den Namen einer der beften und 
lideſten Selfenſabriken erworben hat. 1 


heute in den Theatern 
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PIOTRKOWSKA150. TEL. 


Moderne Bu, 4, Zimmer eh 
mit che Diele, ache Bade zien 
Bequemlichkeit, Zentralheizung, im neuen Zi 
in der 10:90 Lufego 4 (Ozeznaſtr.), ab . a 
ber d. J. bezlehbar, noch zu vermieten. Zu Ka 
ren am Platze oder durch Telephonanrüf I Gë 


e 
13immerund Küche ab riet all 


(et 
af 


Saumelautenn 


ür die 1. Kl ber beiden G. db fü ` a am 
für die aile der heiden id i 192 und nich eee eee und billig, führt @ 05 
rückwärts gehal R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr- Ke 


Telephon 172,12. 


— nn at 
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Arbeiten per fofort geſucht. Oſſerten, un 3560 
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